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Die Wahl ruhig verlaufen 


Regierung Hitler erhielt die Mehrheit 


51.6 Proz. für die Regierung ~ Große verluſte der Rommuniſten 
Sozialdemokraten und Zentrum ziemlich unverändert der vortag und der Wahlſonntag 


Berliner Preſſeſtlimmen 


Berlin, 6. März 
— . 
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dieſen bereits ſchwer getroffen. 


‚Mt, Dieſes Vertrauen 


rst. Poſen, 6. März. 


Der Wahlſonntag ſelber verlief nach den bisherigen Meldungen und im Verhältnis zu 


den blutigen Vortagen ruhig. Die Zahl der Wähler war ſehr groß. 


In den Straßen der 


Großſtädte herrſchte ein ſehr lebendiges und bewegtes Bild. Zu ernſten Ruheſtörungen kam 


es nicht. 


Das vorläufige Wahlergebnis — das ſich nennenswert kaum noch ändern kann — lautet 


wie folgt: ; 
Abgegebene Stimmen: 38 140 400 


Davon entfielen auf die einzelnen Pe cte dn: 


day November 
Nationalſozialiſten 16 662 400 43,7% 39,3% 33,19% 
Sozialdemokraten EIER 6934100 18,2% 21,6% 20,5% 
Kommuniſten 4 656 300 12,2% 14,5% 16,8% 
A 8 4252 200 11,1% 12,5% 11,9% 
Schwarzweißrote Front 3 010 000 7,90% 5,99% 8,6% 
Bayr. Volkspartei 120630 3,2% 3.2% 3,1% 
Deutſche Volkspartei 421 400 14% 

Chriſtlich Soziale 375 900 1,0 

Staats partei 317 600 0,8 

Ungültige und Splitter 304 200 0,8 


Einige Wahlkreiſe ſtehen bei dieſem vorläufigen amtlichen Wahlergebnis noch aus, 
eine nennenswerte Verſchiebung wird aber nicht mehr eintreten. Bei dieſer Wahl war die 
Wahlbeteiligung um 2,5 Millionen größer als bei der Novemberwahl. Mit dieſem Wahl⸗ 
ergebnis haben alſo die hinter der Regierung Hitler ſtehenden Parteien 


Nationalſozialiſten 
Schwarzweißrote Front 


— — ũ— 


51,6% 


der Geſamtſtimmen erhalten, fo daß alfo die einfache Mehrheit im neuen Reichstag g e w ä h r- 
leiſtet iſt. Eine verfaſſungsändernde Mehrheit hat die Regierung allerdings nicht erhalten, 
dazu iſt die Mitwirkung des Zentrums notwendig, ſo daß alſo bei allen v erfaſſungs⸗ 
ändernden Fragen das Zentrum den Ausſchlag geben muß. 

In den Wahlkampf ging die Regierung mit der Parole, wir müſſen 51% erringen. Der 
Erfolg iſt eingetreten, die Parole wurde noch übertroffen, alſo die Erwartungen ſind 
mehr als erfüllt. Erheblich geſchwächt geht aus dem Wahlkampf die Kommuniſtiſche 
Partei hervor, die Sozialiſten und das Zentrum haben ſich ziemlich unverändert erhalten. Auf⸗ 
gerieben ſind wieder noch weiter die Parteien der Mitte, die Volkspartei und die Staatspartei, 
die keinerlei Zunahme, ſondern ein weiteres Abſinken ihrer Wählerſtimmen buchen. 

Das deutſche Volk hat gewählt. Die Zeit der hinreißenden Kundgebungen hat die Nation 
aufgerufen, ihre Pflicht zu tun. Nun wird die ſachliche Arbeit beginnen. 


„Auch das Märchen vom „roten Berlin“ 
ift endgültig zerſtört worden. Die Reichs haupt⸗ 
tadt hat ſich in geradezu überwältigender 

eiſe zur nationalen Erhebung bekannt und 
allein für die nationaffogiafilttiche Bewegung 
im Stadtgebiet Berlin über eine Million 
Stimmen aufgebracht. 


Ueber die Mobilifierung der N 
ſchreibt „Der Montag“, man bann ſchätzen, daß 
von den Nichtwählern, die am 6. November 
1932 8,5 Millionen aus ten, beinahe die 


Hälfte diesmal an die Urne t wor⸗ 
Nich ut ee Dan Ahle et. 

i r nationalſozia wählt. 
Die Nationalſozialiſten Be aber a einen 


Teil der marxiſtiſchen Stimmen in einzelnen 
Wahlkreiſen aufgenommen, wobei wahrſchein⸗ 
lich noch eine Wanderung von den Kommu⸗ 
niſten zu den Sozialdemokraten und wieder von 
den Sozialdemokraten zu den Nationalſozia⸗ 
liſten eimgetreten ift. Das Blatt zieht aus dem 


Wahlergebnis die Schl das deut⸗ 
eo n — dem auferas g ügt, den der 
a u a r nationalen Regierung ge- 


rungsblock aus 
nationalen und dem 
Stahlhelm zur Bildung und Aufrechterhaltung 
einer ai > 

wird. Für die Reichspolitik insgeſamt 
ergibt 
K 16 über den Ländern emen ſtarten 

ü 

EN, Volkspartei einen 
menrückgang zu verzeichnen ha 


Nach dem Kampf 


R. S. Am Sonnabend feierte Deutſchland 
in allen ſeinen Gauen den „Tag der erwa⸗ 
chenden Nation“, d. h. es wollte ſymboliſch, 
als Auftakt zu den Wahlen, vor der Welt 
und vor dem eigenen Gewiſſen bezeugen, 
daß dies Volk gewillt ſei, ſein Schickſal auf 
eine grundſätzlich neue Baſis zu ſtellen. Die 
vergangenen * a g: dem Zuſammen⸗ 
bruch, D zu der Erkenntnis in groben 
Maſſen des deutſchen Volkes geführt, daß 
ſelbſt die ehrlichſte Hingabe an die großen 
internationalen Ziele der Zuſammenarbeit 
und der Verſtändigung zu nur unweſent⸗ 
lichen en geführt haben. Immer, 
wenn Deutſchland mit dem wirklich ehrlich⸗ 
ſten Willen kam, hat Verdächtigung, Demü⸗ 
9 7055 und Beleidigung die Hand zurück⸗ 
geſtoßen, die mithelfen wollte am Wieder⸗ 
aufbau Europas. 


Die Deutſchen im Auslande und gerade 
wir, die Deutſchen in Polen, haben es am 
beſten geſpürt, wie ſtark dieſe Welt um uns 
de gegen uns wandte. Wie wir nur mit 

em Recht in der Hand, das da Menjen- 
recht heißt, immer wieder um grundſätzliche 
Fragen kämpfen mußten, während unſere 
materielle ee zerrann. Wir wiſſen, 
daß die deutſchen Regierungen der letzten 
Jahre von dem Willen beſeelt waren, zu 
retten und zu helfen, wo und wie ſie konn⸗ 
ten, und wir haben manchen Schritt zum 
Erfolg auch den letzten vierzehn Jahren zu 
danken. Aber — und darin ſind wir uns 
mit dem polniſchen Volke einig — in 
der Welt wird nur ſtark und geachtet fein, 
wer ſich ſtolz und deutlich zum Volkstum 
bekennt und wer da erkannt 5 daß die 
nationale Kraft die Wurzel iſt, aus der 
alle Lebensſäfte ſtrömen. 

Was die neue Regierung Deutſchland 
bringen wird, das iſt eine Frage der Zu⸗ 
kunft. Daß dieſe Männer der ſachliche Wille 
beſeelt, aus dem chaotiſchen Wirrwarr der 
Meinungen zu neuem Lebensglück zu füh⸗ 
ren, das wird auch der ſchärfſte ir nicht 
leugnen. Eines — und das iſt das Wichtigſte 
— lehrt uns dieſe Wahl: das deutſche Volk 
iſt gewillt, nicht von außen her nach oben zu 
ſtreben, es will aus innerer Kraft zur 
ſittlichen, moraliſchen Erneuerung gehen, 
indem es ſich auf die deutſche Geſchichte be⸗ 
ruft, indem es Traditionen hochhalten will, 
indem es zur Achtung der anderen Völker 
erſt emporſteigen kann, wenn es Selbſt⸗ 
achtung beſitzt. Und dieſe Gewißheit kann 
den Deutſchen im Auslande ſicher nur eine 
ſtarke Stütze ſein, gefeltigt. zu bleiben im 
Vertrauen auf die Kraft, die aus der Wur⸗ 
zel des Volkstums in alle Adern ſteigt. 


Und wenn wir alle dieſe Momente be⸗ 
jaben, jo find wir uns doch klar, daß zwar 

r Anfang zur nationalen Einigung des 
deutſchen Volkes . iſt, daß aber in die⸗ 
ſem Volke noch e ne ſtarke und weite Kluft 
zu überbrücken iſt, die in den letzten Jahren 
immer tiefer und immer größer aufgeriſſen 
wurde. Die Schuldfrage zu erörtern iſt dabei 
ein aa Beginnen — wichtiger iſt, die 
ſachliche rbeit fortzuſetzen. Und fachliche 
Arbeit iſt mühevoll, ſie kommt nicht vom 
Himmel wie ein Segen des Glücks. Mit 


Worten wird dieje Arbeit nicht zu ſchaffen 
ſein — das war immer ſo im Leben der 
Völker —, die Tat allein iſt es, die aus Not 
und Elend befreit. Der Wille zu dieſer Tat 
geht aber vom ſittlichen Erlebnis aus. Der 
Weg zum. Glück der Völker führt über 
das einzelne Volk und ſeine Mithilfe an 
2 Fortentwicklung des allgemeinen Schick⸗ 
als. 

In Polen hat in der u Zeit ſehr ſtark 
die Propaganda gegen die nationale Er⸗ 
hebung in Deutſchland eingelest. Und man 
hat in heftigen Worten die deutſche natio- 
naliſtiſche, kreuzritterliche Gier“ angegriffen 
und, mit dem nötigen Beiwerk verſehen, um 
den Haß anzuſtacheln. Es kam zu mancher⸗ 
lei geſchmackloſen Uebertreibungen. So hat 
der „Krakauer Illuſtrierte Kurjer“ neuer⸗ 
dings ein „Lied“ veröffentlicht, das er der 
„geiſteskranken deutſchen Nation“ in die 
Schuhe ſchob, ſo, als ob man in Deutſchland 
nur ſolche polenfeindliche Lieder ſänge. 
Nun, dieſes Lied ſcheint aus einer Zeit zu 
ſtammen, die lange zurückliegt, näm⸗ 
lich aus der Zeit der Kämpfe in Ober⸗ 
ſchleſien — und damals 15 man eigent⸗ 
lich auf beiden Seiten ſich nicht gerade 
mit liebevollen Dingen bedacht. Aber daß 
dies Lied jetzt ausgegraben und in fal⸗ 
ſcher Darſtellung veröffentlicht wird, iſt auch 
nur ein Zeichen dafür, wie weit die „Ab⸗ 
rüſtung des Geiſtes“ fortgeſchritten ift. Dabei 
iſt doch zu beachten, daß Deutſchland z. B. 
keine „Rota“ kennt, die hier eine Selbſtver⸗ 
ſtändlichkeit iſt, und in Deutſchland hat noch 
kein Prälat — wie hier in Poſen — ge⸗ 
betet: „Wo der Deutſche hintritt, blutet die 
Erde hundert Jahre“ — „Wo ein Deutſcher 
Waſſer trinkt, wütet hundert Jahre die 
Pejt...“ And neulich hat man erft in Dir- 
ſchen die Kulturtat begangen, den „deut⸗ 
ſchen Reichskanzler Hitler“ — eine 
ſymboliſche Strohpuppe — auf dem Galgen 
aufgehängt in einem Demonſtrationszug 
Raser Solche Auswüchſe und „gei⸗ 
ſtesgeſtörte, nur pſychopathiſch zu nehmende“ 
Dinge hat in Deutſchland noch kein Natio⸗ 
naliſt einem polniſchen Miniſter gegenüber 
anzuwenden gewagt. Und Gott möge uns 
davor beſchützen, daß jemals ſo eine 
Geſchmackloſigkeit in Deutſchland möglich 
würde! 

Gerade die nationale Grundlage 

lehrt uns die anderen Völker achte n. Sie 
lehrt uns, die eigene Kraft nicht zu über⸗ 
ſchätzen und die anderenicht zu unter⸗ 
ſchätzen. Aus dieſen nationalen 
Kräften ſetzt ſich die neue Zeit zu- 
ſammen, und ſie wird ſich auswirken auf 
alle Völker, die das neue europäiſche Schick⸗ 
ſal bilden. Und daß dieſes Schickſal ohne 
ein nationales Deutſchland nicht geſchaffen 
werden kann — das iſt dem vernünftigen 
Menſchen langſam klar geworden im Laufe 
der letzten Jahre. Auch auf uns, die Deut⸗ 
ſchen in Polen, wird ſich darum dieſe neue 
Geſtaltung auswirken. Wir werden die 
Brücke zum Verſtändnis der beiden großen 
Nachbarnationen ſein — und man wird uns 
mit rg und nicht mehr mit Verachtung 
anhören. And das iſt ſchon ein Schritt auf 
dem Wege zum neuen Glauben an eine glück⸗ 
lichere Zukunft. 


. —— 
Blälterſtimmen aus dem Reich 
Gott" green Die „hamburger Nac 
e e 
nationale Mehrheit im elta eichstag, 


fährt das Blatt fort, iſt geſichert. Der 
Kuhhandel FR, die Kompro⸗ 
miſſe haben ein Ende. Wir können 
jetzt endgültig deutſch A e werden, ein 
Ziel, das der ützer des Reiches, Bürft Bis- 
mar ck, vergeblich angeſtrebt e. Sein Wort: 
„Setzt Deutſchland nur in 1 


land, auf Erneuerung unſeres geiſtigen, 
rellen, ſozialen und wirtſchaftlichen Lebens ſteht 
einwandfrei feſt. ` p 

Frankfurt a. M., 6. März. Die „Frankfurter 
Zeitung“ ſchreibt: Die Frage, die von der Re- 
gierung mit dieſen Wahlen dem Volke geſtellt 
worden iſt, hat eine ganz unmißverſtänd⸗ 
liche Antwort erfahren: das Kabinett der 
nationalen Konzentration hat das Vertrauen. 
Der Reichskanzler hat das Recht, dieſes Er⸗ 
gebnis im weſentlichen der von ihm ge⸗ 
ſchaffenen Partei zuzuſchreiben. Nam- 
dem das Blatt dann die Verantwortung betont, 
die auf der Regierung. laftet, fährt es fort: 
Die nationalſozialiſtiſche Bewegung . auf dem 
legalen ege die Macht übernommen. 
Sinnlos wäre es, die Folgerungen aus dieſen 
Tatſachen nicht ziehen zu wollen. Die Regie: 
rung beſitzt die Majorität, und nichts ſteht ihr 
im Wege, an die politiſche Arbeit zu gehen. 

In einem Artikel der „Frankfurter Nachrich⸗ 
ton“ heißt es u. a.: Das deutſche Volk hat klar 
und Agde ſeine Entſcheidung . 
der Regierung Hitler⸗Papen geli t. Es 
hieße eine lächerliche Voge ä trei⸗ 
ben. wenn man verſuchen wollte, di 
zu verkleinern. 
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Poſener Tageblatt = 
Die Mandatsverleilung 


Nach dem vorläufigen amtlichen Geſamtergebnis der Reichstagswahl wurden abgegeben: 


39 316 873 Stimmen. Es entfielen auf die: 
NSDAP. . sc... 


CRY, 12.176 508 » 
K r en 4 845 379 7 
Zentrum „. 4423 161 = 
Kampfiront . .... 3 132 595 5 
Bayeriſche Volkspartei 1072 893 K 

x D 132 105 5 
»Chriſtlichſoziale 384 116 5 
Staatspartei „ 333 487 1 
»Deutſche Bauernpartei . 114231 7 
Bauern u. Weingärtner 83 828 1 
»Deutſch⸗ Hannoveraner 47 723 45 

Kampfgemeinſchaft der 
1118 m 


Arbeiter und Bauern 


insgejamt: 


Wahltreiſen vor. Danach waren insa 
erhielten: . 


NSDAP. 


Sozialdemokraten 
r en ee 
„„ e a PN 
Preußiſche Zentrumspartei . . » 
Preußiſcher Mittelſtand und Sparer 
Kampffront Schwarz⸗weiß⸗ kot 
Radikaler Mittelſtand 

Deutſche Volkspartei 
Chriſtlichſozialer Noltsdienſt 
Deutſch⸗hannoveraniſche Partei 
Radikal⸗ſoziale Parti 
Pen e.. 
Liſte „Schleswigſche Heimat“ 


Sozialiſtiſche Kampfgemeinſchaft 


Die Mandale si 


Berlin, 6. März. Nach den vorliegenden 
Berechnungen des Landeswahlleiters werden 
im zukünftigen Landtag entfallen: Auf die 
Nationalſozialiſten mit Anſchluß der Liften 
„Mit Hindenburg für ein nationales Preußen“ 
und „Landwirte, Haus: und Grundbeſitzer“ 
Gister 162) Sitze, 

ein] ay è der Staatsparteien 83 
Sitze, Kommuniſtiſche Partei 63 (57) Sitze, 


In dem ganzen Wahlkampf in Deut 
land, der ganz Europa und die Weltpreſſe 
beſchäftigte, iſt ſo ziemlich „vergeſſen“ wor⸗ 
den, daß in Amerika eine grundlegende 
Aenderung von entſcheidender Bedeutung 
vor ſich gegangen iſt. Der neugewählte 
Präſident Rooſevelt hat das neue Amt 
im Weißen Hauſe am Sonnabend, dem 
4. März, übernommen. Hoover ijt abge⸗ 
reiſt. Eine neue Zeit beginnt in Amerika. 
Die Einführung des Präſidenten Rooſevelt 
fand mit aller Pracht ſtatt und brachte ganz 
Amerika auf die Beine. hundert 
Extrazüge, Tauſende und aber Tauſende 
von Autos waren in Waſhington eingetrof⸗ 
fen. Rooſevelt hat ſeine Antrittsrede ge- 
halten, die im ganze Lande durch Radio 
verbreitet worden iſt. Die Uebergabe der 
Staatsgewalt war beſonders hinrei⸗ 
ßend und mit dem in Amerika üblichen 
Brauch prächtig anzuſehen. Amerika befin⸗ 
det ſich in einem Taumel des Glücks und der 
neuen Hoffnung. Von Rooſevelt erwarten 
alle den Wiederaufitieg Amerikas und damit 
der ganzen Welt. 
Berlin, 6. März. 


Die Programmerklärung Rooſepelts hat nach 
den aus Amerika N N bei 
Demokraten und Republikanern eine gleich 
funden; gegenüber 


Die Probleme der auswärtigen Poli⸗ 
tit und der internationalen Wirtſchafts⸗ 
beziehungen intereſſieren Amerika im Augen⸗ 
blick jo wenig, daß Rooſevelt fie in feiner 
Botſchaft eigentlich nur erwähnte, um zu tagen, 
daß er nicht darüber ſprechen wolle. ir 
müſſen unſer eigenes Haus in Ordnung 
bringen, ehe wir zu den erwünf 
nationalen Verhandlungen f 


ten tnter: 
reiten. darin 


39 316 873 Stimmen, 


Die mit einem Stern bezeichneten Parteienhaben durch Liſtenverbindun g mit der 
deutſchen Volkspartei zuſammen acht Mandate erhalten. 


Der preußiſche Landtag 


Berlin, 6. März. 


. 17 265 823 Stimmen, 288 Mandate, (im November 196) 


125 5 (mit Staatspartei) 
(SPD. 121, Staatsparei 2 Mandate) 

81 PR 550 1 100 
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647 Mandate. 


Berlin, 6. März. 


Um 3 Uhr nachts lagen die Wahlergebniſſe aus ſämtlichen 23 preußiſchen 


eſamt 23 850 429 Stimmen abgegeben. Es 


Liſte „Mit Hindenburg für ein nationales Preußen“ 
Liſte „Landwirte, Hauswirte, Haus- und 


Deutſche Einheitspartei für wahre Voltswirtſchaft 
Kampfeinheit der Arbeiter und Bauern 
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. . 10309483 Stimmen 
206 909 
Grundbeſitzer 10 977 
3961 264 
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preußi Zentrumspartei mit der Lifte 
„Preußiſcher Mittelſtand und Sparer“ 68 (67), 
Kampffront Schmarz⸗Weiß⸗Rot mit „Radikaler 
Mittelſtand“ 43 (31), Chriſtlich⸗ſozialer Bolts- 
dienſt und Deut Ispartei 1 und 2 Sitze 
die jte, zuſammen 4 Sitze (bis 
hannover 


nach 472 


(bisher 423 t n. 
Parteien 2 4 — 


Die übrigen 
ben keinen Anſpruch auf einen Sit. 


der neue amerikaniſche Präſident 


1 für die Welt die Ankündigung, da 
für die Weltwirtſchaf mit der 


erenz, 
das Idenproblem in Bewirtung 
ſteht, vorläufig nicht frei ijt; das bedeutet aber 
auch, daß re 
zuſammentreten kann, pinicht 


die 


i 
Konfe dach eme t iehl ich 


rifas vor 


einer neuen Lage 


Die Boliaft enthält jehr deutliche Hinwei 

ſehr deu inweiſe 
darauf, die neue Adminiſtration, A Ruch 
ſicht auf den ihr vorauseilenden Ruf des zoll⸗ 
politiſchen Liberalismus, ausgeſprochen autark⸗ 


SEELE EEE EN nn Te ER EEE EN RT 


tiſche Pläne verfolgt: Erſchließung und Erwei⸗ 
terung der natürlichen Hilfsquellen des Landes 
und die B ales zwichen des zahlenmäßigen 
Mißverhältniſſes allen Agrar⸗ und Indu⸗ 
ſtrie bevölkerung ſind r die 
europäiſchen Ohren vertraut klingen, aber für 
Amerika im Zuſammenhall mit den ſcharfen 
Worten gegen die Spekulanten ein Novum 
und eine Verlagerung des Wirtſchafts⸗ 
ſchwerpunktes vom Oſten nach dem Weſten 
2 „Unſere internationalen Handels: 
beziehungen, ſo wichtig ſie ſind, treten hinter 
der Wiedergeneſung unſerer eigenen Volkswirt⸗ 
ſchaft zurück“, betont Rooſevelt, um jeden 
Zweifel, auch im Auslande, darüber 
auszuſchließen, daß Amerika zuerſt und 
vor allem ſeinen Binnenmarkt organite- 
ren und ſchützen wird. - 

Damit find. vor allem auch für die kommen⸗ 
den Verhandlungen mit England, bei denen 

U: und Währungsfragen eine beſondere 
Rolle ſpielen, neue erſchwerende Vorausſetzun⸗ 
gen geſchaffen, und man verſucht, die Andeu⸗ 
tungen Rooſevelts über eine „angemeſſenere, 
aber geſunde Währung“ mit den von Amerika 
offenbar erwarteten handelspolitiſchen Schwie⸗ 
vigkeiten in n 3 bringen. S⸗ 
konzentrrert ſich im Augenblick das ltinter⸗ 
eſſe — neben den deutſchen Wahlen — auf die 
8995 ob Amerika in irgendeiner Form vom 
600 d ſt an dard abgehen wird. 


Amerikas Goldausfuhrverbot 

Waſhington, 5. März. (Reuter.) Präſi⸗ 
dent Rooſevelt hat eine Proklamation 
erlaſſen, durch die der Bundesregierung die 
abſolute Kontrolle über die 
Goldvorräte der Nation gege⸗ 
ben wird. Die Proklamation erklärt fer- 
ner, ein Ausfuhrverbot für Gold 
und Silber und verbietet das Bereit⸗ 
ſtellen von Gold für ausländiſche Regierun⸗ 
gen. Außerdem gibt ſie den Bundesbehörden 
die Ermächtigung zur Aufgabe von Clearing⸗ 
Houſe⸗Pertifikaten. Das Hamſtern von 
Münzen von anderen 2 
wird verboten. Schließl wird ein 
nationaler Bankfeiertag bis ein⸗ 
ſchließlich Donnerstag erklärt. Die Pro⸗ 
klamation tritt Montag früh 1 Uhr (ameri⸗ 
kaniſcher Zeit) in Kraft. 

New Pork, 6. März. 

Das Goldausfuhrverbot wird bis zum 
Donnerstag in Kraft bleiben, an dem 
der Kongreß zu einer Sonder⸗ 
tagung zuſammentritt. Nooſevelt ſoll die 
Abſicht haben, den Kongreß um Voll⸗ 
machten im Rahmen der Verfaſſung zu 
erſuchen. 

Schatzamtsſekretär Woodin erklärte be⸗ 
ſtimmt, die Vereinigten Staaten hätten die 
Goldwährung nicht aufgegeben. Es handele 
ſich um eine „manipulierte Währung“. 

Die Proklamation Rooſevelts ſtützt ſich 
auf das 1917 unter Präſident Wilſon 
angenommene 8 über den „Handel mit 
dem Feinde“, das den Präfidenten ermäch⸗ 
tigt, alle Banken zu ſchließen und 
alle Gold: und Silbermünzen oder Bant- 
noten in die Staatskaſſe zurückfließen zu 
laſſen. 3 

Wiſhington, 6. März. räſident Rooſe⸗ 
„ er zu einer Soner. 
ſeſſion zum kommenden Donnerstag einberufen 

r 


Es bleibt ſo 


Berlin, 6. März. In Kreijen, die der Reis- 
regierung en Be ey man den Aus⸗ 
lacht 8 


ang der Wahlf an eine 
der 
—— Bewegung, ver in t rg und ber 


A i aAA 

Ion t Der e res zu ver- 
. wha iſt. Von amtlicher Stelle wird mit Nach⸗ 
drud batauf bingewieſeg, daß ſich an der 2 
ſammenſetzung der Reichsregierung nicht⸗ 
ändern werde. 


A. Warſchau, 6. März. 
Der Senat hat am Sonnabend nach mehr als 
zehnſtündiger Sitzung das neue Hochſchulgeſetz 
endgültig verabſchiedet. Die Redner 
der Oppoſition wiederholten noch einmal alle 
ihre Argumente gegen das Geſetz. Die National⸗ 
demokraten lehnten es als ein politiſches 
Geſetz ab, das, von Proſeſſoren und Studenten: 
ſchaft nahezu einſtimmig abgelehnt, zu einer 
Kataſtrophe im polniſchen Univerſitätsleben 
führen könne. Die Redner der Volkspartei und 
der PPS. wandten ſich gegen die Aus⸗ 
ſchreitungen der chauviniſtiſchen polniſchen 
Jugend gegenüber Studenten der nationalen 
Minderheiten, proteſtierten aber gleichzeitig 
gegen das Geſetz als gegen eine Vergewaltigung 
der Lehr⸗ und Unterrichtsfreiheit in Polen. Die 
Antwort der Vertreter des Regierungsblods war 
auf einen verſöhnlichen Ton geſtimmt. Unter⸗ 
richtsminiſter Jedrzejewicz, der die De 


batte ſchloß, erklärte, daß er die im Geſetz vor: | 


geſehene Möglichteit des Zitierens der Volizei 


Das neue Hochſchulgeſetz 


Alle Rektoren legen ihre Mandate nieder 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


gegen Studenten auf dem Gebiete der Home 
ſchulen nur als ein notwendiges Uebel 
erachte. Er werde den Rektoren keine Anwei⸗ 
jung geben, in welcher Weiſe fie von dieſer 
Mögtichteit des Geſetzes Gebrauch machen ſollten. 
Die Lehr, und Unterrichtsfreiheit ſei feines Er⸗ 
achtens nicht bedroht, da das Geſetz ausdrürt: 
lich die Lehr⸗ und Unterrichtsfreiheit garantiere. 
Das Geſetz wurde mit den Stimmen des Regie 
rungsblocks gegen die ſämtlicher Oppoſitions⸗ 
parteien angenommen. 


Noch am Sonnabend abend trat in Warſchau 
eine Konferenz der Rektoren aller polniſchen 
Univerſitäten unter dem Vorſitz des Rektors 
Kutrzeba aus Krakau zuſammen. Die Kon⸗ 
ferenz beſchloß, angeſichts der Verabschiedung des 
Geſetzes durch den Senat alle vertretenen 
Rektoren ihre Mandate 
legen zu laſſen. Sämtliche Rektoren wer⸗ 
den Anfang dieſer Woche dem Unterrichtsmini⸗ 

ſterium mitteilen, daß fie ihr Amt aufgeben 
und neue Rektorwahlen in ihren Univerſi⸗ 
täten ausſchreihen. - 


nieder⸗ 


f 


fir. 54 


Dienstag, den 
7. März 1933 


au As Stadt und Sand 
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heißt ganz winzig und harmlos find fie nicht | und zu hören gab. Ein derartiger Vortrag läßt | hin, daß Oz. verſuchte, ihm die 600 Zloty aus 

Stadt Dof en mehr, nid mehr Ti jepe, al es ET keine [ó d a e gor diesen 0 jien, Be Tale du 8 85 ppa 55 008 
e unbe A; t ondern erfordert Zeit. Aus dieſem Grunde |7 lang. Dz. x I w 

Milen. ANIE PE DOTI SRON des PEE JA konnte Herr Knechtel ſeine inhaltsreichen Aus⸗ ins Gerichtsgefängnis nach Poſen eingeliefert 


Montag, den 6. März Angorakatzen gibt es mindeſtens 


acht, 
m darunter ein wahrhaft mächtiger buntgeſcheckter 

Sonnenaufgang 6.29. Sonnenuntergang 17.40; 5 Š ; N 
. — 1027 — 440 Angorakater. In feiner Hut befindet ſich ein 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 4 bes Outer Ea Jag als wir gi er 
h ; 5 5 5 h , als n, 
Grad Celſ. Nordweſtwinde. Barom, 752. Bewölkt. klägüch mauzend in einer Ecke, während der 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 10 niedrigſte langhaarige Paſcha faul und — ſo 1 wir — 
+ 2 Grad Celſius. Niederſchläge 2 Millimeter. mit brutaler Miene im Käfig ockte. Sicher 
Waſſerſtand der Warthe am 6. März: + 0,97 | würde die kleine ſchwarze Miez lieber über die 
Meter, gegen + 9,77 Meter am Vortage. Dächer huſchen und auf Mäuſefang ausgehen, 


Wettervorausſage für Dienstag, 7. Mürz: Schüle fiesen. e ee 


Teils heiter, teils wolkig, am Tage mild, nachts i ; Y S A 
leichter Froſt. Südliche Winde. Die meiſten Tiere im kleinen Raubtierhaus 
liegen zuſammengerollt in einer warmen Ecke 
— — = 1 k 1 See ae die 
Teatr Wielki: Montag, geſchloſſen. — Dienste Nane alt uns ihre gierige Fratze entgegen. 
Mittwoch: Lilli wilt agel ag, Im Affenhaus iſt nadel wie immer, 
großer Betrieb. Das ſpringt und turnt ums, 


führungen nicht zu Ende führen, weil der Zei⸗ 
r der Uhr bereits zu * vorgeſchritten war. 
s würde ſicherlich dankbar Ra werden, 
wenn dieſer Vortrag als ſelbſtändige Ver⸗ 
anitalt nochmals wiederholt werden würde. 
wei Vokal⸗Doppelquartetts ſorgten für weitere 
ereicherung des muſikaliſchen Teils, Des 
leichen eine gemeinſam geſungene fte e von 
olksliedern, denen viel Aufnahmefreudigkeit 
entgegengebracht wurde. 
Als Ganzes betrachtet, darf auch dieſer Fami⸗ 
nien⸗Kachmfibag als gelungen bezeichnet 
werden, und er wird bei der überwiegenden 


Mehrheit der Beſucher Zufriedenheit ausgelöſt 
aben. i i tote 


Koften 


un. Stadtverordnetenſitzung. Am 28. Fe- 
bruar fand eine Sitzung der Stadtverordneten 


tatt. 
m Stadtkaſſe, Gasanſtalt und Kommunalſpar⸗ 


kaſſe wurde die Wahl für den Schulvor⸗ 
10 An E wurden gewählt: 


Erheblich geiri wurde diefe 


eine Anzahl von Beſuchern es für paſſend 
‚hielt, ihre nterhaltung während der Gejangs- 


Teatr Polſti: Montag, Dienstag: „Die heilige durch⸗ und übereinander, in einem Tempo, da Hämend, diefen Mangel an achſtem lats 

Johanna“. man kaum mit den Augen folgen kann. Amel att an diefer Stelle feſtſtellen zu müſſen. Und 1 ae se: Stoty 9355 Segen ee 

Teatr Nowy: Montag, Dienstag, Mittwoch: — s Afſenkinderchen, mit tluglichen was foll man fagen, wenn man ſehen mußte, Zum Schluß wurde noch betont, daß das Komi⸗ 

Nina“. unzelgeſichtchen, werden von 23 utter- wie ſich einige jüngere Beſucherinnen, während ee zur Errichtung eines Denkmals auf dem 

8 armen umſchlungen, von zärtlichen Mutterhän⸗ der „Verein Deutſcher Sänger“ ſang, u Ag; Grale des veritorbenen Geistlichen Dr. J. Su- 
ke 


rzynſti ſeinen Aufgaben nicht nachgekommen 
fel s 8 ein neues Komitee gewählt. 


Rawitich 


. 

— H. u. M. ©. V. Nachdem die Hauptver⸗ 
E des H. u. M. G V. um Januar d. Is. 
keine Entſcheidung über die Wahl des Vereins⸗ 
vorſtandes gebracht hatte, wurde von der bis⸗ 
herigen Leitung des Geſangvereins eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung für den ver⸗ 
gangenen Freitag einberufen, in der die Wahl⸗ 
angelegenheit erledigt werden ſollte. Die Wahl 
hatte 3 1 erſter Vorſitzender 

e r 


„P für die Frau Mama!) und machen pe erſten 

CCCCCCCCCCCCC/ Feint es aueh biefon mürnebeblftigen 

10—14 Abr. Sonn- und Feiertags 10—1295 Weſen recht behaglich zu ſein. l 

Ahr. Donnerstag und Sonntag Eintr, frei. Freie „Ste Mien f Nee he Kind im 

i ON reien. ie haben einen nterpelz zu⸗ 
Kino Apollo: „Angarnliebe“. (E, 7, 9 Uhr.) elegt und brauchen 5 die Kälte nicht "i 
* „Skandal um Papa“. (5, 7 f 
* 


* Montag, Dienstag, Mitt⸗ den entlauſt (o, welch' knuſpr de Leckerb f 
woch: BB“, i 


Der Deu Naturwiſſenſchatfl Verein 
e am Freita — fo 1 


ch 
r, der die große Reiſe 
hat ein Buch über feine Arbeit ge 
ſchrieben „Der Vogel de ee i 
er il 
Heinrich, ift ein Kind unſerer näheren ch 
i elt 


einen großen Ruf. Sein letzter Sause y 
a 


ürchten. 


Der Seel ö we plantſcht einſam im Waſſer 
—— wo Ind nur gne Ser a ges 
3 ieben?) und äugt bellend nach dem Wärter 

Lino Sionce: „Unter falſcher Flagge“. (5, 7, 9.) | aus, g der Seehund nur den Kopf über 
a Wiljona: „Der goldene Drache“. (Anna | Waller hält und mit feinen traurigen Augen 


’ 


TA s: „Die Seitenſtraße“. (145, 337, 


Y Wong. 7 3571 in dieſelbe Richt Bromberg, der vor überfülltem Hauſe Lehrer a. D. lach, zweiter Vorſitzender 
REET t mart: di ola 65 . — Dane areoler ſind fand, hat in weiteſten Kreijen Bewunderung | Fischer, erſter Liedermeiſter Hans Eckert, 

— — beide Schwimmkünſtler nie, aber das hängt erweckt. n Poſen eutet der Vortrag des | zweiter Liedermeiſter Beck man n, Kaſſierer 

i verdienjtvollen Forſchers um die Lebewelt von Erich Günther, Schriftführer Schuhknecht, 


Notenwart Sabiſch und Kleinert. Mit 
einem „Grüß Gott!“ wurde der neue Vorſtand 
in ſein Amt eingeführt. Als Beitrag zum Ver⸗ 
einshauſe wurde der alte Satz beibehalten. 


— Bösartiger Stier. Auf dem der Gräfin 
Ziethen gehörenden Gute Wilkonice trug ſich 
ein tragiſcher Anfall zu. Beim Reinemachen 
der Krippe wurde das 19jährige Dienſtmädcher 
Walczak von einem Stier mit den Hörnern 
erfaßt und in die Höhe e Ein Arm⸗ 
und Beinbruch und wahrſcheinlich auch innere 
Verletzungen waren die Bolge Die Berun- 
glückte wurde ins Krankenhaus Goſtyn gebracht 


Bei Grippe, Bronchitis, Mandelentzündung, 
Lungenſpitzenkatarth ſorge man dafür, da 
Magen und Darm durch Gebrauch des natür⸗ 


u vielleicht mit ihrer feuchten Lebensart zufam⸗ 

Es muß doch Frühling werden men. ſſer zehrt bekanntlich! i 
: . Um den Ba täfi B 

Die Sehnſucht nach dem kommenden Frühling aud ale rije al N r e 

verſpürt gewiß niemand ſo ſtark wie der Er⸗ zum kleinen ogelhaus, wo wir leider un⸗ 

werbsloſe, deſſen Not der lange Winter Ken fer en abenteuerlichen bunten 

effe 


Schon heute fei auf dieſen Vortrag nachdrück⸗ 
dich in Nabeler folgt 10 eng 
ſten Tagen. Die Eintrittsp werden ſehr 
niedrig gehalten ſein. 


Aufführung einer Shawſchen Komödie in en 
prae, 4 


von Woche zu Woche vergrößert. Es geht ihm rfreſſer vermiſſen, der ſo unglaublich ko⸗ Am Mittwoch, dem 8. d. Mts 


nicht nur um das Frieren, auch die Arbeits- miſch, frech und dumm zugleich ausſah, und 
mäöglichteiten, fei es auf dem Lande oder auf kommen am Raubvogelhaus vorbei, dejen Be 
dem Bauplatz, werden bei der anhaltenden Bren Felten nen wie aus Stein gehauen, auf 
— — Er Binte 12 5 ber 8 Im andern Vogelhaus ben die Möwen mit 
an rer 1 N ia ee np lautem Geſchrei ganz allein das Wort, die 
Hhalten weiterhin zu ſtärken, bis endlich Störche ſtehen auf einem Bein da, als wärmten 
einmal auch in dieſem Jahr der Frühling wie: fie ie das ande itan tü i 
Ss KR ne 


dertehrt. Es iſt eine alte Erſcheinung, pnbere pert 
zA ms Ta at aea | i ne an Ser 


ttgliedern der „The Anglo⸗Poliſh 
Society“ in Poſen ſtatt. Nach der eie 
rung Konzert. Eintrittskarten find zum Preiſe 


u und Zuverſicht interwohnu 
Ziel verſagen. Was aber nicht verſagen i; a! 
das if bie Hilfshereitihaft im Geben Dauer. e mim Die n nie be 
freubigfeit derjepigen, die im Oktober und trächtlich, bald ift es warm enug (wenigſtens 
November die Winterhilfe übernommen haben. in den Mittags nden) — t unſere fid- 
Es darf noch lange nicht genug ſein mit den lichen Gäſte. ir wünſchen allen unſern Zoo⸗ 
monatlichen Beiträgen, den wöchentlichen Mit⸗ 3 daß ſie gut über den letzten Reſt 
fagstiihen und Pfundpaketen, den Stiftungen der kalten Jahreszeit hinwegtommen, um in 
don Holz und Kohle und allen anderen Bei- voller Geſundheit und Friſche dann das neue 
hilfen ohne die die Erwerbsloſen nun einmal Heim beziehen zu können. i Po 
ihr Leben nicht friſten können. Wer den Er⸗ 
er zureden will, Mut zu faſſen und auf 

u Frühling zu hoffen, der muß feine Worte 
mit pa — N und darf nicht müde deutſcher Familien Nachmittag 

m iebe. Bon Familien- mi allein kann 
nicht Sn gut die Re fein. er Serlängent: Ha 

nämlich in einen Familien Abend, es war 


Der Gemiſche Chor Poſen gibt ſeinen Mit⸗ 

Dan ern bekannt, gaz Sa Unger ab 

ittwoch, 8. d. Mts., wieder beginnen. Um 

eo Erſcheinen der Mitglieder wird ge- 
n. 


Aus dem Poſener leben. Eine Mann⸗ 
ſchaft des Lazarſti Klub Szachiſtöw“ ſpielte 
gegen eine Gruppe von Schachſpielern des Tabak⸗ 
monopols und gewann 6:4. Am näditen 
Sonntag wird ein Schachwettkampf zwiſchen dem 
„Ev. Verein junger Männer“ und dem 
Deutſchen Gymnafium ausgetragen. 


X a Die 30jährige Anna Zeid⸗ 
ler aus Puſzezykowo 3 1 auf dem hieſigen 
uptbahnhof fo ang lich, ſie eine ſtarke 
inverrenkung erlitt. Der hinzugerufene Arzt 
der Bereit aft ordnete die Ueberführung in 
das Städtiſche Krankenhaus an. ; 


8. März, bei Dudek 
tazewet, Donnerstag, 9. Mürz, bei Qie- 


rawſti in Naſchkow, Sonnabend, 11. März, bei 
Sikora in Noſchti, F 
caat in Kozminiec und Mittwoch, 29. März, 


10 h i I am ge n wohl 9 Uhr p > X DINER san: De rn bei Dudek in Rozdrazewel. 
N r Schlußmar enſaa in un e In das a ER 
Fra VVCVCCCCCCCC 
im alten Poſener 300 Deutfger Bänger gu r Pee, Sonne / 
tung waren außerordentlich viel Deut ca von einen dicht am Stalle jtehenden Baum, nahmen 


fünfzehn Dachſteine von dem Dach des Stalles 
‚ jägten die Dachlatten durch und gelangten 

o auf den Boden. Dort ie fie ca. 4 Blr. N 
tzen, 4 Ztr. Rotklee und etliche Zentner 

Roggen und Hafer mit fió gehen. Dem Be: 


Ja, fo muß es nun heißen: der „alte“ Poſener iderlei s und jeder Alten 
— denn bald wird es einen neuen geben Pre ee ein Beweis dafür, daß Tick 
außen in Golentſchin. Sicher wird er viel, gi von Unterhaltung ahlxeiche 
viel ſchöner werden als der alte, ſicher wird er Freunde gefunden hat. e ſollte * 
modernen Grundſätzen angelegt werden, mit eine dauernde Einrichtung im Leben 
das heißt die Tiere nicht in Käfigen, ſondern im | der Poſener Deutſchen werden, in kürzeren Ab⸗ 
reien, nur durch Gräben getrennt, beherbergen. ſtänen fo und noch weiter, was die Zu⸗ 

freuen uns ſchon darau aber ein wenig | jammenitellung der rogramme anbelan 

müſſen wir doch trauern, daß wir dann nicht ausgebaut werden. Ugemein verſtändl 
mehr wie bisher „auf einen Sprung“ unſere Vorträge von etwa ena tieden Dauer aus 


Zloty geſto — Wegen Taſchendieb⸗ 
tabis im Ser wurde ein gewiſſer Fat 
i mant aus rſchau feſtgenommen. 
„X Feſtgenommen wurden während der Ver⸗ 
übung eines Einbruchsdiebſtahls in die Woh⸗ 
nung der Frau Anna Antkowiak Breslauer Str. 
Anton S ABA] und Soleta Pacek. Auch 
in das 


haufen vorgefunden. 
bei einem Einbru ſchäft Breite Str, 


vierbeinigen und gefiederten Freunde werden | allen Gebieten des Willens lie SER Duo —— 5 Polizei ne Fa 


— e este ie | Nr. 12 wurden Frang Srama und Franz Nas Teil die in lekter geit ausgeführten Gefligel 
paal en aum merma apap epites | moi, pigmen eher Kur Bi eg | puta Parae Tah Eam euina Age | Bea mA 

Diel mer Freiheit bieten wiro. Und das ift | deutichen Woitsunterfaltungsahense der Bors übergehen Die Dieke wurde dau der Boll | gempen 
kun doch die Hauptſache. kriegszeit dienen, an die jeder, auf dem Dache 9 e 


Jetzt haben di beſucht hat, mit große eee fns hast 
. en die meiſten Zoobewohner, alle g 
bie, die aus ihrer Bau Pr mer unſer rauhes barkeit zurlidbentt 


. Herabfegung des Gaspreiſes, Der Magi- 
15 . ge een le Mg 
ponen, t gewohnt find, Winterquartiere be- Rapet einleitenden Muſikſtücken (Klavier 

ellen, 


d empen hat beſchloſſen, vom 
1. März den Gaspreis für 1 Kubikmeter von 
35 auf 33 Groſchen herabzuſetzen. 
gr. Statiſtiſches. Im hieſigen Standesamt 
wurden im Monat Februat 25 Geburten, 
19 Trauungen und 25 Todesfälle regijtriert. 
gr. Tod im hohen Alter. In Miehöw iit in 
dem ſehr hohen Alter von 91 Jahren Herr 


X Wegen Kümmelblättchenſpiels wurden Wl. 
Diejniczat und St. Sobtowiat feſt⸗ 
genommen. 


X en Uebertretung der Polizeivorſchriften 
ai T Perſonen $ Beten ug yo ert. 
Außerdem wurden 18 Perſonen wegen Trunken⸗ 
heit und verſchiedener Vergehen verhaftet. 


5 fan 5 . F und 12 ) olang 1 Gebi — hi 
bildlich ſauber auch in den | ger“ unter Leitu nes w £ 
fnb Do! Winterkäfigen alles gehalten ijt. Wir meiſters Walter Kroll drei Lieder, die durch 
ie 


uns Weunteügierig auf bie „Tigerhen“, | Die Urt ihrer Wiedergabe bei all beren, welche 


Hattlihen Anahi ven um augen Jahre in ber dem berten Lin rr 27 50 np 


be 
i 1 t Kleinen beſchert hat. nzubringen wiſſen, aufr 8 tem 
d W Die ni Burschen, bie — [nben auslöſten Frau Dentiſt Kroll Teile — Traug BAAR, ge de . 
geplant, im Taufa an antat Nam mobi, mie | ferte eisbann, dener e Woi tagsfigung wire Me Dundelisue: son 
geben — ſehen nicht ere Tiergärten abge⸗ daß ſie die Gedankengänge > jew. Poſen 


9t mehr fo einer D treff⸗ 
ſie ſich ſchnurrend hinter irres — — Ohren lich durch das Wort bar uſtellen 2 Fr Moſchin 
würden kraulen laſſen und mit weichen, täppi⸗ haften Beifall fanden ieran einige Bahia, 3 
ſchen der Hand i . durch das Gitter | Weil der betreffende Sänger di gut bei 
nach der Hand, die fie llebroſt, langen Sie Stimme war und von deren Wohlklang beſt⸗ 
— 1 ME ne heilen ‚Raubtieraugen Baite Io E A ee 2 50 Repin 25 
ekommen, ſie zeigen im Häh au D tvoxtrag des 
f ern Gebi, and wenn fe 3 denn aflei 15 a chte über . Landes 
auchen, jo iſt das kein iel auptſtadt Warſchau, die ja fo manch einem 
eine Ankündigung zum Kampf En ſcharfbe⸗ völlig unbekannt u och voll von 
wehrter Tatze. Sehenswürdigkeiten ift, Der Redner 1 a gu 
Statt d haben Leopards ei nächſt einen geſchichtlichen Ueberblick über die 
att deſſen haben Heine bens eine Kinder⸗ Entwicklung der Stadt, um ſodann an der Hand 
e geſchaffen. Drei 1 * buntgefleckte @eo- | von Aufnahmen, die auf der Leinwand leider 
parbeufinder treiben im kleinen Kaubtierhaus nicht reſtlos klar zur Geltung kamen, mit den 
die gleichen fröhlichen, purzelnden Spiele, die [Zuhörern eine Wanderung durch Warſchau an- 
im letzten Herbſt die kleinen Tiger spielten, das | Zutreten, wober es viel as zu ſehen 


Auf nach Zoppot! 

Jeder, der die Hochflut der geſellſchaftlichen 
Ereigniſſe der verfloſſenen Ball⸗Saiſon hat über 
25 Arn laſſen müſſen, wird beſtimmt ein 

edürfnis nach Ruhe und Erholung ver⸗ 
ſpüren. Wer nun zu dieſem Zwecke die weite 
und ſehr koſtſpielige Reiſe nach dem Süden er⸗ 
ſparen will, der ſollte es nicht verabſäumen, 
einen Abſtecher nach dem idyll iſch ſchön an der 
Danziger Bucht gelegenen Zoppot zu unter⸗ 
nehmen. Hier wird den erholungs bedürftigen 
Gäſten bei billigsten Preiſen alles das geboten, 
was fie ſich an Bequemlichtelt nur irgend 
wünſchen können. 


. DOr- 

mittags 9 un wurde der Portier der Färberei 
. Grenda, von dem its⸗ 

en Dziurla vor dem Poſtgebäude ange- 
een tte 600 Diet in ae 
e ohlen aus „als 

i m Pötzl in | den trat und ihn 


und n 
nfall mit G. sedap dem er 
— nach feiner Meinung — feine Entlaſſung zu 
verdanken Ey Då. bearbeitete G. jo ſtark, daß 
dieſer ärztliche Behandlung in Anſpruch neh⸗ 
men mußte. Die Ausſagen des G. gehen da⸗ 


N 


Aa 


"Fer 


* 


Benkſchen 
ti. Das Bettelunweſen hat in der b en 
Stadt jo überhand genommen, i ie 


> Poiener Tageblatt + 
. T— a C—ꝙö]Ü77: 


0 Jloty in dem Kreiſe Keinpen und von 
10 Jloty in dem früheren Kreiſe Schildberg 
auf 5 Zloty herabgeſetzt. Die Kreiskommunal⸗ 
Sparkaſſe Kempen legte ihre Bilanz mit einem 
Gewinn von 1212 Zloty vor; dieſer Betrag 
wurde dem Reſervefonds gut chrieben. Der 
Gewinn iſt ausnahmsweiſe klein, da die Kaſſe 
30 00 Noty Zinſen rückſtändig hat, deren Ein- 
gang zweifelhaft iſt. Es handelt ſich hierbei 
hauptſächlich um Kredite im verhagelten Ge⸗ 
biete des Kreiſes. Die Kreisſparkaſſe Schild⸗ 
berg hatte einen Gewinn von 9500 Zloty. Hier⸗ 
von wurden 500 Zi dem Weſtmarkenver⸗ 
ein, dem Komitee für Ertüchtigung und Er⸗ 
Pehung der Jugend 1000 Sloty, gum Bau eines 
Denkmals in Gdingen ! Zloty, zum, 
Bau einer Kirche in Makrzyce 2000 Zloty, dem 
Arbeitsloſenkomitee 2200 Zloty, zum Bau einer 
Kirche in * m 500 3loty, für Kranken⸗ 
häuſer und Geil iche 2 Zloty und endlich 
en Zloty dem Reſervefonds der Kirche zuer- 
teilt. 


b. Das Brot wird teurer, n den letzten 
Wochen tjt der Preis des Brotes zweimal 
erhöht worden. Früher koſtete das 4⸗Pfund⸗ 
Brot 50 Groſchen, ſpäter 55 Grofen, und 
augenblicklich zahlen wir für dasſelbe 60 Gr. 


Grabow 


b. Feuer. Montag, 28. v. Mts., entſtand aus 
bisher uneritteltem Grunde ; uer, welches 
eine Scheune vernichtete. Der aden beträgt 
gegen 1500 Zloty. Der Geſchädigte war nur 
mit 600 Zloty verſichert. 


Einwohnerſchaft der Bettler nicht erwehren 
kann. Es kommen jetzt die Bettler zu zwei, ſo⸗ 
gar drei Perſonen auf einmal und werden 
recht aufdringlich, wenn ihren Bitten nicht ent⸗ 
ſprechend Rechnung getragen wird. Es wäre 
wirklich an der Zeit, daß en dieſe Plage die 
Behörden auftreten. Es ht hier ein Cari⸗ 
tasverein. t m führen die Bettler ihr 
Oonpas uneingeſchränkt weiter, denn fie 
wollen die Gutſcheine der „Caritas“ gar nicht 
annehmen. 


ti. Die neuen Straßenarbeiten. Die Arbeiten 
an der Schaffung einer neuen Straße in der 
Richtung nach dem katholiſchen Friedhof ſowie 
der Bau der Obrabrücke . en zuſehends 
fort. Die Grundpfähle für die Brücke ſind be⸗ 
reits in die Obra eingerammt worden, und 
der Straßendamm reicht bereits bis faſt an die 
Umzäunung des Friedhofes. 


Wollſtein 


Year feſtgenommen. Der in Jablone 
bei Wollſtein wohnende Franciszek Szezyufki war 
in den Wäldern der Umgegend mit der Aus: 
von Wilddieberei beſchäftigt, als er von 
dem ie Rauch geſtellt wurde Auf An: 
ruf ergriff er die Flucht, worauf ihm der Be⸗ 
amte einen Schuß nachſandte, der den Flüchten⸗ 

n am Kopf verletzte. Nunmehr ergriff der 
Wilderer die Offenſive und gab auf Rauch einen 
Schuß ab, der jedoch ſein Ziel verfehlte. Es 
gelang dem Förſter, den Wildſchützen feſizuneh⸗ 
men, der weder im Beſitz einer Jagdkarte noch 
eines Waffenſcheins war. Die ihm abgenom⸗ 
mene Schußwaffe ſoll nach den Ausſagen des 
Feſtgenommenen feinem Vater gehören. Die 
Folgen der unüberlegten Handlung dürften für 
den Gelegenheitswilderer recht bedenklich ſein, 
um ſo mehr als wiederholte Fälle von unberech⸗ 
rigter ausging eine ſtrenge Beſtrafung 
wahrſcheinlich machen 


* Felldiebſtahl. In der Fellhandlung 5 
wurde letzthin ein Diebſtahl an Fellen verübt. 
Die Diebe gingen mit ‚grober kenntnis vor 
und bevorzugten Qualifätswaren, wie Marder, 
Fiſchotter ujw. Der Verdacht fiel zunächſt auf 
die hier vagabundierenden Zigeuner, von denen 


übun 


zei verhaftet wurden. m Intereſſe der 
Unterſuchung werden Einzelheiten bis auf wei- 
teres noch zurückgehalten. 


Budewitz 

ü. Die bes beute auf dem jüdischen Friedhof. 
Vor tiniger 2. berichteten wir, daß auf dem 
tefigen katholiſchen edhofe in der Gruft der 
Familie Rudal 10 Zentner Roggen und eine 

enge Drogerieartikel, welche aus Diebſtä len 
berührten, gefunden wurden. Nunmehr kön⸗ 
nen wir über einen ähnlichen Fall p 
mitteilen: Am 23. Februar teilte der pirt 
Sikorzyna in Kapalka der hiefigen Polizei 
mit ihm in vergangener Nacht eine tra⸗ 
gende geſtohlen murde, Die Spuren der 
tebe führten auf den jüdiſchen Friede 
hof, wo die Polizei in der Erde vergraben die 
geſtohlene Sau fand. Die Polizei verhaftete 
pe ae zwei verdächtige Perſonen aus 
er J 


Inowroctaw 


7. Kreistagsſitzung. In der letzten Kreis⸗ 
tagefigung wurde in die Reviſionskommiſſion 
der Kreiskommunalſparkaſſe Herr R 
in den Kaſſenrat die Herren loc 
Pniewſti gewählt. Es wurde Duff mit 
dem vorgeſehenen Bau der Straße Dul Gora 
Karczyn erit dann zu beginnen, wenn die 


Arbeitsloſen unbedingt beſchäftigt werden 
müſſen. Einer längeren Debatte wurde das 
„Haus für ſoziale Fürſorge“ in 


Eniewkowo unterzogen. Dasſelbe wurde mit 
einem großen Koſtenaufwande gebaut und jteht 
it unbenutzt. Es foll jetzt in ein Alters⸗ 
988 5 r wozu ein Betrag 2 
öchſtens : loty zur rfügu eſte 

wird. Ab en wurde jeitens der Wo ewod⸗ 
ſchaft die Anſtellung eines Selbſtverwaltungs⸗ 
inſpektors ſowie eines dritten Wegemeiſters. 


7. Ei . Druckerei. Die hieſige 
Druckerei „Ognifto“, die im vergangenen Jahre 
das Unternehmen der bankerottierten Firma 
„Drukarnia Mieſzezanka“ übernommen hatte, 
mußte ihren Betrieb am 1. März d. J. eben⸗ 


jalls wegen zu großer Ve 
Die Druckerei „Oanſſto⸗ 
Lehrerverein. 


ſchuldung ſchließe 


Samter 


Ertrunken. Im Fluß Sam in Obrzycko brach 
beim Schlittſchuhlauf der 18jährige Schüler Ed⸗ 
mund Spychaka ein und ertrank. Die Leiche 
wurde geborgen. 


anowitz 

ü. Ein guter Fang. In einer der letzten 
Nächte wurden dem dnjiedier Hejna drei 
Schweine a Die Spuren dreier Diebe 
führten zum Anſiedler Raſzak. Während 
einer Reviſion wurden bei ihm im Stalle 


unter dem Dünger die drei getöteten Schweine 
und dazu zwei Fe en welche Schülern der 
Landwirtſchaftlichen Schule geſtohlen worden 


waren, gefunden. Die Täter wurden hinter 
Schloß und Riegel gebracht, und des Hehlers 
R. wird ſich das Gericht annehmen. 


nin 


ü, Hohe Geldstrafen wegen Stempeljteuer: 
hinterziehung. Vor der Strafkammer des 
Bromberger Bezirksgerichts hatten fih die Ehe- 
leute Wazlaw und Selene Dorobtala jowie 
der Landwirt Jan Rolebacz, alle drei aus 
hieſigem 929 b zu verantworten. Am 4. No: 
vember 1929 hatte der Angeklagte K. von den 
Eheleuten D. eine Landwirtſchaft gekauft. Um 
nun an der Stempelſteuer zu ſparen, verabre⸗ 
deten die drei, den Kaufpreis anitatt mit 
16. 000 nur mit 7000 Ii den Später 
jedoch machte K., der mit den D. in perſönliche 

ifferenzen geriet, wegen dieſer Schiebung dem 
Finanzamt Anzeige, in der Meinung, daß er 
dabei ſtraffrei ausgehen werde. Dieſer Wunſch 
aber erfüllte ſich nicht, denn er ſowohl wie die 
Eheleute D. wurden wegen Stempelſteuer⸗ 
hinterziehung zur Zahlung einer Geldſtrafe in 
Dar von 900 Zloty oder 80 Tagen Arreſt ver- 
urteilt. s 


ü. Der Kreisarzt beſucht die len. Wie 
wir von unſerem Berichterſtater erfahren, be- 
ſucht auf Anordnung kompetenter Ortsbe orden 
der hieſige Kreisarzt Dr. Truſzozyufki die 
Schulen im Kreiſe Mogilno, um den Grad des 
Geſundheitszuſtandes der Schulkinder feſtzu⸗ 
tellen. Hauptſächlich beobachtete er, daß ducch⸗ 
chnittlich ca. 80 Prozent der Schulkinder an 
Zahnfäulnis und ein großer Teil an den 
damit verbundenen Magenkomplitationen lei⸗ 
den. Zweitens ſtellte der a let, daß ein be⸗ 
trächtlicher Teil der Schulkinder an Ent⸗ 
kräftung leidet, was etwa nicht auf Nah⸗ 
rungsmangel 5 iſt, ſondern auf 
die Art und Weiſe, in der dem Kinde die Nah⸗ 
. wird. Empfohlen wurden und 
werden immer wieder Cemüſe⸗ und Milch⸗ 
uppen. Vor allem müſſen die Eltern dafür 
orgen, daß 

agen zur Schule gehen. 


ef Kolo⸗ 
Defi- 


dziejczak, Arbeiter ze pan 3 
czak - Mogilno und Kaufmann Albin Ra- 
domſki⸗Strelno. Der nacja” gelang es 


nur, den Kreisſtaroſten Wazlaw Stepinjf:t 


ü. Entlaſſung und 1 Arreſt wegen 
24 Korken. Vor dem hieſigen Burggericht hatte 
ich der ehemalige Bahnbeamte imterz 
Hetmann aus Tremeſſen wegen Diebſtahls 
zu verantworten. Die Anklage warf ihm vor, 
während der Ausübung feines D es als 

tation Pa im 


ig auf der 
September p. J. aus einem Sad zum den 
des Apothekers Zawadzki 24 Korken geſtoh⸗ 
len zu haben. Im Vertrauen hat er dieſes 
einem Bekannten verraten, welcher aber der 
* davon Mitteilung machte, die ihm die 
‚orten abnahm, was zur Folge hatte, 
. entlaffen wurde. Ein N r 
Ute feſt, daß die Korten für Arzneifläſchchen 
beſtimmt jeien und einen Wert von — 
24 Groſchen hätten. Das Gericht verur⸗ 
teilte den Angeklagten, welcher ſich zur Schuld 
bekannte, zu 1 Woche Arreſt und Tragung 
der Koſten. S l 


Strelno 


ü. Tod eines ehemaligen Ortslehrers. Am 
24. Februar d. J. $ in Oſterode am Harz der 
ehemalige Hauptlehrer Albert Hoffmann, 
der hier in Strelno faſt 30 Jahre lang als 
erſter Lehrer an der evangeliſchen Schule und 
Kantor an der evangeliſchen Kirche tätig war, 
nach einem arbeitsreichen und ichtgetreuen 
Leben kurz vor der Vo ung ſeines 69. Le⸗ 
bensjahres gejtorben. 


ü. Statiſtiſches. Im hieſigen Standes⸗ 
amt wurden im Monat Januar d. J. 18 Ge⸗ 
burten (8 männliche, 9 weibliche, 1 Totgeburt), 
9 Todesfälle (4 männliche, 5 weibliche), 3 Ehe⸗ 
ſchließungen und im Monat Februar 18 Ge⸗ 
burten (12 männliche, 6 weibliche), 17 Todes⸗ 


älle (9 . 8 weibliche und 4 Ehe- 
e regiſtriert. . 


ü, Selbstmord durch Erſchießen. Am Don⸗ 
nerstag, dem 2. d. Mts., beging der Landwirts⸗ 
ſohn Ignatz Michalak in Dooſto Selbſtmord. 
indem er ſich mit dem Revolver eine Kugel in 
den Kopf ſchoß. Die Urſache zu jener Tat ſol⸗ 
len familiäre Anſtimmiakeiten geweſen ſein 


n. 
gehörte dem hieſigen | 
} 


die Kinder nicht mit nüchternem 


‚und Lukaſiewicz. Nach lebha 


Wirfik 


Ein ungetreuer Gerihtsvollzieher, Auf 
Veranlaſſung des Staatsanwalts wurde am 
1. d. Mis. der Gerichtsvollzieher beim hieſigen 
Burggericht Stanislaus Sikorski verhaftet 
und in das hieſige Burggericht eingeliefert. 
Sitorjfi, der vor einiger Zeit von ſeinem Amte 
e wurde, jo roke Unter: 
chlagungen begangen ben, lebte auf 
ſehr großem Fuße und hat dabei das unter⸗ 
ſchlagene Geld verbraucht. 

Einbruch während der Hochzeitsfeier. 
Einen frechen Einbru . € itzbuben 
bei der Witwe Poral am Markt. ährend 
die Tochter der Frau P. im Haufe des Bräuti⸗ 
gams Hochzeit feierte und die Wohnun leer 
war, drangen Diebe mittels Nachſchlüſſels ein 
und durchſuchten die Wohnung nach Geld, wo⸗ 
bei ihnen 75 Zloty Bargeld, eine goldene Uhr, 
ein Ring und andere muckſachen im Werte 
von 400 Zloty als Beute in die Hände fielen. 
Von den Tätern fehlt jede Spur. 


— 


Letzte Meldungen 
die Lodzer Texlilinduſtriellen 


Eine Verſammlung von 800 Delegierten der 
Arbeitnehmer der Lodzer Textilinduſtrie hat 
geſtern die Proklamierung eines allgemei- 
nen Streiks in der Textilinduſtrie ab heute, 
Montag, früh beſchloſſen. Durch den Steir 
ſollen die Arbeitgeber zum Abſchluß eines neuen 
Tarifvertrages mit den Arbeitnehmern gezwun⸗ 
gen werden. 


Griechiſche 
Parlamentswahlen 


Athen, 6. März. (Havas.) Die um 3 Uhr 
früh bekannten allgemeinen Ergebniſſe für 
die griechiſchen Parlamentswahlen lauten 
für die Regierung ſehr ungün⸗ 
tig. Man nimmt an, daß die Regierungs- 
parteien nur 115 von insgeſamt 248 Sitzen 
erhalten werden. 


Kleine Meldungen 


Berlin, 6, ea Nach den Berechnungen des 
WTB. beläuft ſich die Wahlbeteiligung im 
Reiche auf 88,5, in Preußen auf 88,9 Prozent. 


Eſſen, 6. März. Um 0.30 Uhr wurde von der 
2 hit hieſigen Rathaus die Hakenkreuzfahne 
gehißt. 


* 

Chemnitz, 6. März. Auf dem Balkon des 
Chemnitzer Rathauſes wurde gegen 3 Uhr nachts 
enge EN. eine große Hakenkreuzfahne ange: 

racht. 


* 

Altona, 6 März. Kurz nach Mitternacht iſt 
auch das Altonaer Rathaus von SA.⸗Mann⸗ 
ſchaften beſetzt worden, die nach Hillung der 
Hakenkreuzfahne auf dem Dache das Rathaus 
verließen. 


+ 


Wort vom Sonntag 


Breslauer Ringerfieg 
Bresiau—Poien 18:5 


jr. Eine organiſatoriſch gut aufgezogene 
Veranſtaltung war das geſtern mittag ausge⸗ 
tragene Ringertreffen Breslau Poſen. 

Das e > bietet freilich im allge⸗ 
meinen nicht die Emotionen, wie fic Berufs- 
tingfämpfe zu verſchaffen imſtande find, geben 
aber auch keine Gelegenheit zu „pompöſen 
Kampfzeitvetſchleppungen“. Es wird eben 
ſagen wir — ehrlicher gekämpft. Eine Begeg⸗ 
nung dauerte geſtern höditens 20 Wettkampf⸗ 
Minuten. Iſt nach Ablauf von 10 Minuten 
niemand auf die ultern gelegt, dann wird 
nach Punkten weitergerungen, nachdem vorher 
durch entſprechendes Flaggenwinken gezeigt wor⸗ 
DR ift, wer den augenblicklichen Punktvorſprung 
á Á 


Nur zweimal war di rozedur nötig, wäh- 
rend die übrigen Kampfe Bo im erſten Gang 
entſchieden wurden. Der einzige Sieg, den die 
als Einklub⸗Mannſchaft aufgezogenen Poſener 
errangen, war der ihres Trainers Grodzki. 
Sonſt mußten ſich die entwidlungsfähigen 
Stekker“⸗-Ringer vor der Kampfroutine der 
Breslauer Gäſte beugen und verloren im Ge⸗ 
ſamtvrerhältnis 5:18. 

Die faft durchweg recht intereſſanten Kämpfe 
begannen mit einer überraſchenden Pünktlich⸗ 
keit. Im Bantamgewicht ſtanden ſich Hellmann 
und Grodzki gegenüber. Letzterer ſiegte nach 
6 Minuten durch Ueberſtürzer. Der Feder- 
an Mirke gewann gegen Aniola durch 

indrücken der Brücke und ſtellte den Gleich⸗ 
Hand im Punktverhältnis her. Der ſich wirkſam 
verteidigende Nowaczyk (Leichtgewicht) ließ feiz 
nen Gegner Rombach nur zu einem allerdings 
ſtark überlegenen Punktſiege kommen. Beide 
hatten vorſichtig gerungen. Melzer, der für 
den genannten Rabſch antrat, legte Baranowſfki 
nach 8% Minuten durch doppelten Armzug am 
Boden für die Zeit auf die Schultern. Den 
ſchönſten Kampf lieferten fih Kloſe (Breslau) 
ftem Kampf gelang 
dem Breslauer kurz vor Ablauf der erſten Runde 
ein Seitenausreiker, gegen den ſich der Pole 
mit der beliebten Brücke verteidigte, die aber 
ſehr ſchnell eingedrückt wurde. Die kürzeſte Be⸗ 
gegnung brachte das S ewe de eke 
zwiſchen Wende und Marjanfli, der in der 
5. Minute kapitulierte. Der Breslaner ſiegte 
durch Armfallgriff mit Eindrücken der Brücke. 
Den Schlußkampf beſtritten Baruffe und 
Szajek. Der Poſener wußte ſich gegen den tech⸗ 
15 Ron taktiſch entſchieden beſſeren Breslauer 
g idt zu verteidigen, jo daß er nur nach 

unkten verlor. b 

Durchaus angebracht und berechtigt war es, 
daß Kapitän Brüll von der Breslauer Aus- 


Die lägliche Uebungsſlunde 


DREIER NRA ANAAO APAM AAA TENAN Seaia 

. B. 1. Die Schultern bis zu den Ohren 
hochziehen und fallen laſſen, zuerſt . ic 
dann immer ſchneller. 

2. Beine weit geöffnet, Fußſpitzen zeigen nach 
innen. In dieſer Stellung federnd Knie beugen 
und ſtrecken. (Oberkörper jenfrecht!) 

3. Beine locker ausſchütteln. Loder in Hüft⸗ 
und Kniegelenken. 

4. Oberkörper bis zur N ſenken, 
Arme vorwärts geſtreckt. Die Arme ziehen den 
Oberkörper kräftig noch mehr nach vorn, ab⸗ 
wechſelnd rechts und luints. Kopf ! 

3 Rückenlage: mit den geſchloſſenen, ge⸗ 
streckten Beinen dicht über dem Boden Kreiſe 
beſchreiben. 

6. Kerze, Beine mit 
öffnen, kreuzen uſw. 

7. Drei kleine Sprünge, beim vierten Sprung 
Arme vorwärts und aufwärts werfen, hoch 
ſpringen, im Sprung den ganzen örper 


Schwung öffnen, kreuzen, 


ſtrecken uſw. 


wahlmannſchaft, die ein Sammelkontingent von 
vier Klubs darſtellte, am Schluß der Kämpfe 
den Zuſchauern für den wohltuend bekundeten 
Sportgeiſt noch beſonders dankte. Auch der 
Ringrichter Hain aus Kattowitz weſentlich 
dazu bei, daß die Sache Niveau hatte. 
Wer wirklich gute Beſuch war ein Zeichen 
dafür, daß ſolche Wettkämpfe Anklang ng 


Die Beftenerung 
von Sportveranſtaltungen 


Der Beſchluß der Haushalts- und Wohlfahrts⸗ 
kommiſſionen des Senats, Amateur⸗Sportwett⸗ 
kämpfe mit einer Steuer von 8 bis 10% für den 
Arbeitsfonds zu belaſten, hat zur Folge gehabt, 
Sonnabend Vorſt 


am ve enen 
treter des Verbandes der poßriſchen Sportber- 
einigungen de ſowie dem 


m Marf 
marſchall des Senats und den Kommiſſionst 
renten eine Denkſchrift überreicht haben, in der 
verlangt wird, daß dieſer Beſchluß wegen der 
ſchwachen Finanzen der polniſchen Sportver⸗ 
Apk AN Ar rüdgängig gemacht werde. Diele 
Forderung iſt jedoch unberückſichtigt geblieben. 
In der letzten Vollſitzung des Senats gab Senator 
Iwanowſki die Erklärung ab, daß der Sport, ob» 
wohl ſeine große Bedeutung für die bhyfiſche 
Elaſtizität durchaus nicht verkannt werde, ſich 
trotzdem nicht der Teilnahme an der Bekämpfung 
der Arbeitsloſigkeit entziehen dürfe. Es wurde nur 
eine Anderung vorgeſchlagen, daß nämlich Ein⸗ 
trittskarten bis zu einem Ztoty ſteuerfrei fein 
ſollen. Die Höhe der Steuer beträgt nach dem 
Senatsentwurf bei Eintrittskarten von 1 bis 2 zł 
10 gr, von 2 bis 3 21 20 gr, von 8 bis 4 zt $ . 
von 4 bis 5 21 40 gr, von 5 bis 6 zł 50 gr uſw. 
Zum Schluß ſeiner Ausführungen betonte der 
Senator, daß das Programm der öffentlichen 
Arbeiten 55 den 3 Aderte mien gen 
umfaſſen müſſe, und gab erzeugung 
druck, daß Minifter Hubick und die künftigen Be⸗ 
hörden des Arbeitsfonds dies nicht aus dem Auge 
laſſen würden. Der Entwurf, d im Seim 
durchberaten werden muß, wird ſchon jetzt in 
einem Teil der volniſchen Preſſe angegriffen. 
So jagt z. B. der Krakauer Kurjer“, daß der 
Beſchluß des Senats dazu beitragen könne, dee 
Sportklubs völlig zu ruinieren. 


Angariſcher Jußballſieg über Holland 
In Amſterdam wurde am Sonntag bie hollän- 


N 


iſche Nationalmannſchaft von den U die 
keit Bent überlegen waren, 2: 1geſchle 

Die zahlenmäßig geringe Niederlage verdanken 
die Holländer ihrem Torwart van der Meul 
der zum 50. Mal in einem internationalen Ka 

das Tor hütete und wahrhafte Meiſterleiſtungen 
vollbrachte. 


Sport⸗Rundſchan 


In Kattowitz fand am Sonnabend der erſte 
Ringer⸗Länderkampf zwichen Osterreich und 
Polen ſtatt. Von den 7 Begegnungen wurden 
6 nach Punkten entſchieden. Die Polen waren 
viermal, die Oſterreicher dreimal ſiegreich. Im 
Schlußkampf wurde Jarſzulik von Schoelle Oſter⸗ 
reich) ſchon in der 2. Minute gelegt. Polen ge⸗ 
wann den Länderkampf 14: 13. 

* 


Bei den Skikämpfen in Prag reha⸗ 
bilitierten ſich die Polen, nachdem ſie im 18 Kilo⸗ 
meter⸗Lauf ſchlecht abgeſchnitten waren, bei den 
Sprüngen, fo daß Bronistaw Czech in der Geſamt⸗ 
wertung den 5. Platz belegen konnte. Sieger in 
den Kombinationsſprüngen wurde Stanislaw 


Maruſarz vor Purkert (Tſch,). 
* 


Der geplante Hallentennis⸗Länder⸗ 
kampf Deutſchland — Polen kommt 
nicht zuſtande, da er von deutſcher Seite wegen 
des ohnehin zu erwartenden Zuſammentreffens 
der beiden Länder um den Davispokal abge 
jagt worden ift. NS te 222 
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Verschuldung und Schuldenkonversion 
der Landwirtschaft 


* Das Fmanzministerium veröffentlicht die nach- 
stehende Uebersicht über den Stand der Verschuldung 
der Laudwirtschait am i. 10. 1932 (in Mill, 25): 
Langiristiger Kredit: 


Private Bodenkreditinstitute 646,7 
Staatsbanken 443,1 
Fonds der Agrarbank ` 435,5 
Kreditinstitute der früheren Teilungsmächte 308,0 
+ Investitionen des Staatsschatzes 10,0 
Verschuldung gegenüber Privatpersonen 700,0 


— 


zusammen 2 842,8 
Kurzfristiger Kredit: 


Kreditgenossenschaiten und ihre Zentralen 210,0 
Kommunalsparkassen 150,0 
Privataktienbanken 78,0 
F Staatliche Agrarbank 100,0 
Investitionen des Staatsschatzes in der 
Agrarbank und in den Staatlichen Ge- 
treide-Industriewerken 32,0 
Landeswirtschaitsbank 50,0 
Kooprolna (Kredite d. Landeswirtschaitsbank) 36,2 
Bank Polski 251,6 
Privatpersonen und Warenkredite 800,0 


zusammen 1 724,8 
Rückständige Steuern und Sozialbeträge: 


Staatssteuern 146,8 
i Kommunalsteuern 73,0 
j Fenerversicherung 95,0 
Sozialversicherung 40,0 


zusammen 354,0 


Nach dieser Schätzung beliei sich die Gesamtver- 
schuldung der Landwirtschaft am Stichtage auf 4600 
Mil, zł; sie war an diesem Tage gegenüber dem 
1. 1. 193 um etwa 600 Mul. zt stiegen. Das 
Ministerium veranschlagt Zinsverpflichtungen der 
Landwirtschaft für diese Verschuldung in Höhe von 
etwa 480 bis 500 Mill. zł. Dieso Zinsverpflichtungen 
werden im einzeinen folgendermassen berochnet: 


Langfristiger Kredit 238,9 
Organisierter Kredit 719, 
Fonds der Agrarbauk 22,3 
Liquidationställigkeiten 12,7 
Privater Hypothekarkredit 84.0 

Kurziristiger Kredit 197,6 
Bank Polski 15,1 
Private und staatliche Pinanzinstitute 62.8 
Privater Finanz- und Warenkredit 120,0 

Rückständige Steuern und Leistungen 42,5 


Das Finanzministerium veranschlagt, dass das Ge. 
setz vom 20. 12. 1932 über die Konversion der lang- 
fristigen Verschuldung der Landwirtschaft für die 
nächsten drei Jahre dieselbe um etwa 49 Mill, zt 
jährlich vermindern wird, was den reinen Emissions- 
kredit angeht. Was die auf 84 Mill, zt veranschlagten 
Kosten des privaten Hypothekarkredits der Landwirt- 
schaft angeht, so rechnet das Ministerlum damit, dass 
durch die demnächst Gesetzeskrait erlangende 
zwangsweise Herabsetzung der Hypothekenzinsen auf 
6 Prozent jährlich eine Verminderung dieser Kosten 
um etwa 50 Prozent eintreten wird. 


Für 200 Millionen Staatsscheine 


Ein neues Gesetzesprojekt der Regierung 
zur Ankurbelung der Wirtschaft 


G Am 8. März soll dem Seim ein Gesetzentwuri 
vorgelegt werden, der den Finanzminister zur Aus- 
gabe von Staatsschatzscheinen für 200 Millionen zł 
ermächtigt. Die Emission dieser Scheine soll den 
Ausgleich zwischen den Budgeteinnahmen und Aus- 
gaben erleichtern. Das sei vor allem deswegen 
nötig, weil die Steuerelnkünfte nicht gleichmässig 
dem Staatsschatz zufliessen (vlelmehr von dem Mo- 
nat und der Salson abhängig siud), während sich die 
Ausgaben stets gleich bleiben, 


Es wird darauf hingewiesen, dass diese Art der 
Finanzierung der Staatsausgaben in Form vos kurz. 
fristigen (hier für ein Jahr gültigen) Staatsbons auch 
im Ausland üblich ist. Wenn diese Bons jetzt auch 
in Polen eingeführt werden sollen, so darum, um 
der Wirtschaft neue Antriebe zu geben, 


Diese Bons sollen irei von der Kapitalsteuer sein, 
dafür aber mit allen Eigenschaften öffentlicher Wert. 
paplere ausgestattet werden, Die Staatsbous ver- 
fallen der Verjährung erst nach einem, Ablaui von 
10 Jahren, gerechnet vom Fälligkeitstermin. Die 


Höhe der Verzinsung, die Daten der Emission und’ 


die der Fälligkeit der einzelnen Serien der Staats- 
scheine sollen vom Finanzminister aui dem Verord- 
nungswege festgesetzt werden, Weitere Einzelheiten 
sind vorerst nicht zu erfahren. 
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Firmennachrichten 


Konkurse 


E. = Erdifsungstermin. K. = Konkursverwalter. 
A. = Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 
(Termine finden in den Burggerichten statt) 
Bromberg. Konkursverfahren Spötdzielezy Bank 
Kupiecki, E. 17. 2. 1933, K. Rechtsanwalt Nie- 
dzwiedzki. A. 31. 3. 1933, Erster Termin 16, 3. 

1933, 12 Uhr, Zimmer 4. 

Bromberg, Konkursverfahren Apolinaredo Bu- 
rryüskl, Bäckermeister. E. 258. 2, 1933. K. Rechts- 
anwalt Radzikowski, A. 3 j, 1933. Erster Ter- 
min 10. 3, 1933, 11 Uhr. G. 11. 4. 1933, 11 Uhr. 

Gdingen. Konkursveriahren Fa. Alexander Grzy- 
bowski, Möbelgeschäft, E. 14. 2. 1933, K. Konrad 
Ruszcrvc in Kamienna Gora. A, 6. 3. 1933. G. 
18. 3. 1933, 10 Uhr, Zimmer 33. 

Posen, Konkursveriahren Fa. Przemysi Wełniany, 
W. Olszański, Sw. Marcin 56, An Stelle des Kon- 
kursverwalters Cz. Lausch wird Stanistaw Rym- 
kiewicz, Wielkie Garbary 9, zum Konkurs verwal- 
ter eingestellt. 

Posen. Konkurs vertahren Fa. Jan Ebertowskl. ul. 
Wroniecka 6/8, An Stelle des bisherigen Konkurs- 
verwalters Lausch wird Rechtsanwalt Jan Mecwel- 
dowski, ul. Nowa 2, als Konkursverwalter ein- 
gestellt. G. 11. 3. 1933, 11 Uhr, Zimmer 29. 


Posen. Konkursverfahren Fa. N, J, Kantorowicz, 


Nachi. Inh. D. Fraenkel, ul. Wromecka 92. An 
Stelle des bisherigen Konkursverwalters Czesław 
Lausch wird Stanistaw Mohucz, ul. Krasiũ- 
skiego 3 zum Konkursverwalter eingestellt. 
| Posen. Konkursverfahren Graf Koustanty Bnliski, 
Plac Wolności 6. An Stelle des Konkursverwal- 
ters Cz. Lausch wird August Klebbe, ul, Matejki 
65a zum Konkursverwalter eingestellt, G. 8, 3. 
5 11 Uhr, Zimmer 29. 
don. Konkursveriahren Fa, Lödzki Skład Fa- 
Sezny, Jözei Stankiewicz, Stary Rynek. An 
— Al Konkursverwalters Cz. Lausch wird 
8 — Gora Przemystowa, zum Kon- 
— eingestellt, G. 9. 3. 1933, 11 Uhr, 
P 22 Konkursverfahren Fa. Amela Kozlowska, 
ef- des Konkurs verwalters 
A ychliński, ul. Przemy- 
slowa 33, zum Konpursyerwalter eingestellt, G. 
| 10. 3. 1933, 10 Uhr, Zimmer 28 
* Posen. Koukursverfahren 3 Kupcsyk, ul 


Woźna. An Stelle des Ko 
j nkursverwalters Czesław 
Lausch wird Stans Farc, ul. Kreta 6, zum 


at e eingestellt 

Posen. Konkursverlahren Fa. 

Tama Garbarska 22. An — ig e en 
walters Czestaw Lausch wirg Stefan Pieczyński. 
ul. Waty Jaglelty 3, zum Konkursverwalter ein- 
gestellt. 

Posen. Konkursveriahren „Kawia 
Ziemianska“, Int, Bolestaw — * 
Müller, ul. 27. Grudnia 17. An Stelle des Kou- 
kursverwalters Cz. Lausch wird Silvester Stacho- 
wiak, ul. Półwiejska 16, zum Konkursverwalter 
ernannt. G. 7, 3. 1933, 11 Uhr, Zimmer 29, 


Gerichtsaufsichten 


(Termine finden in den Burggerichten statt) í 
Czersk, Verhütungsverfahren Fa. Przemyst Drze- 
wny, Hermann Schütt. G. 18. 3. 1933, 10 Uhr, 
u, 


Gnesen., Gutsbesitzer Wladystaw Chelmicki aus 


Kosmowo, Kreis Gnesen. Zahlungsauischub bis 


31, 12, 1934 erteilt. 

Graudenz. Paul Nawrocki, Landwirt aus Karo- 
lewo, Kreis Graudenz. Antrag auf Zahlungsauf- 
schub, termin S. 3. 1933, 10 Uhr, Zim. 2. 

Mogilno. Vergleichsveriahbren Fa. „Rolnik“. G. 
16. 3. 1933, 9,30 Uhr, 

Ostrowo. Zahlungsaufschub Stanislaw Kolodziej- 
czak. Verkütungsvertrag angenommen und be- 
stätigt, s 

Posen. Zahlungsauischub Fa. Nitsche i S-ka, ul. 
Kolejowa 1—3, bis 17. 5. 1933 verlängert. Ver- 
mögensverwalter Witold Luczyäskl, ul. Fredry 2 
und J. Głowacki, Góra Przemyslowa 4. 

Schrimm, Verkütungsveriahren Fa. Drukarnia 
Centralna, Inh. Eryk Sredzki, Erölfnung des ver- 
gleichsveriahreus. 

Thorn. Restaurant „Pomorzanka“, Antrag aul 
Zahlungsaufschub. Prüfungstermin 8. 3. 33, 10 Uhr, 
Zimmer 7. 

Wongrowitz, Roman Janta-Połczyński, Inh. des 
Grundbesitzes in Zabiczyno, Kreis Wongrowitz. 
Antrag auf Zahlungsaufschub. Prüfungstermin 7. 3. 
1933, 11 Uhr, Zimmer 13. 


Generalversammlungen 


14. 3. „Hurtownia Spötek Spozywcöw“ in Posen. 
Ordentl. G.-V. 11 Uhr im Saale der Fa. „Patro- 
nat“, Plac Wolnosci 18, . 

15. 3. Stocznia Gdyńska, S.A. in Gdingen. Ordentl. 
G.-V, 12.30 Uhr im Büro der Werit, 

16. 3. „Persil“, Polska Spółka Akcyjna Byd- 
goszez in Bromberg, ul. Gdańska 46. Ordentl. 
G.-V. 11 Uhr in den Räumen der Firma. 

2 0. 3. „Dom Konfekeyiny*“, Hugo Schmechel I Sy- 
nowie, S. A. in Graudenz, ul. Wybicklego 2/4. 
Ordentl. G.-V. in den Räumen der Firma. 
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Der Zusammenschluß 
der Werkzeugfabriken 


Bevorzugung des inländischen Fabrikates 


* Der Organisationsausschuss der neugegründeten 
Gruppe der Werkzeugiabrikanten im Polnischen Ver- 
bend der Metallindustriellen legt sein Organisations 
programm vor. Jedes Mitglied der Gruppe soll nach 
diesem Programm unverzüglich der Gruppenleitung 
genaue Angaben über Struktur und Status seiner 
Werkzeugproduktion machen, Auf Grund dieser An- 
gaben soll ein gemeinsamer Katalog aller in Polen 
hergestellten Werkzeuge arngelertigt werden, der au 
alle Abnehmer von Werkzeugen in Polen versandt 
werden soll. Die Gruppe will bei den Staatsbahnen 
und anderen staatlichen Institutionen, welche Aus- 
schreibungen von Werkzeuglieferungen veranstalten, 
darauf hinwirken, dass im Rahmen der Möglichkeit 
nur noch inländische Werkzeuge angekauft werden. 
Der freihändige Ankauf von Werkzeugen durch 
solche Institutionen, der nach Ansicht des Aus- 
schusses die mit ausländischen Werkzeugen han- 
delnden Händler begünstigt, muss nach Ansicht des 
Ausschusses untersagt werden. Die Gruppe will ver- 
suchen, durchzusetzen, dass bei Ausschreibungen 
von Werkzeuglieierungen die Vorlage vou Ursprungs- 
zeugnissen über den zur Herstellung der oilerierten 
Werkzeuge verwandten Rohstoffe zur Bedingung ge- 
macht wird, damit Inlands- von Auslandsware leich- 
ter unterschieden werden kann. 


— 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Posen, 6. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 


a r 645 to t.s.. 18.00 
Hafer, z Saat geist 15 to. 16.00 
Richtpreise: 

Weisen . 3100-98900 
Hofer 68-0 fr 17.76-18.00 
Mahigerste, 68—69 kg ..... 14.25-15.00 
Mahlgerste, 64—66 kg.. 13.75-14.25 
Braugers te 15.301700 
Hafer, zur Saat geeignet .... 16.00-17.00 
ene... . 14.00 14.50 
Roggenmehl (65% ). . 28.50-29.50 
Weizenmehl (65%) „22.2... 48.50 50.50 
Weizenkleie .....cscacooese 1000-1100 
Weizenkleie (gròb) ......... 11.00-12.00 
Roggenkleie v1... sy, 10.25 — 10.50 
RADET. onen. dea ARNO 
Winterrübs en 12.00—47.00 
Sommerw icke 12.50 —13.50 
Pelusch ken 12.0013. 00 
Viktoriaerbs en 20.00-93.00 
Folgererbsen eee 3500-4000 
Seraclella „ „ee ee 1280 1850 
Blaulup inen 4 6.50— 7.50 
n eee. 9.00—10.00 
Klee, for. . 900011000 
weis „000-100. 00 
Klee, schwedisch 5565466 880.00 110.00 
Sen . ee S POORA ANA 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Teudenz für 
Roggen, Brau- und Manlgerste, Hater, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig, für Weizen schwach, 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
255 t, Gerste 12.5 t. Seradella 15 t. 


Danzig, 4. März. Amtliche Notierung für 100 
kg. Weizen, 128 Pid. 20.78, Weizen, 124 Pid. 20.40, 
Roggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 10.70, Gerste, leine 
10.40—10.60, mittel 16--10.20, geringe, zum Konsum 
9.85--10.18, Hofer, zum Konsum 9—10, Roggenkleie 
7.27.80. Weizenkleie 7.27.50, Schale 7.35 bis 
7.68. Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 4, 
Roggen 3, Gerste $, Hater 3, Hülsentrüchte 10, Klele 
und Oelsaaten 2, Saaten 1. 


Produktenbericht Berlin, 4 März. 

i der gegenwärtigen Enge des Geschäfts verur- 
sachen bereits geringe Verschiebungen der Ange- 
botsverhältnisse fast stündlich Tendenzschwankun- 
gen. Die niedrigsten Preise des Vormittagsverkehrs 
blieben an der Wochenschlussbörse zwar nicht in 
Geltang, die Tendenz war aber überwiegend 
schwächer. Das Inlandsangebot von Brotgetreide 
übersteigt dio durch den schlechten Mehlabsatz be- 
einträchtigte Nachfrage der Mühlen; bei Inter ven- 
tionen wurden aber für Weizen und Roggen zur 
Promptnotiz gestrige Preise bezahlt. Am Liefe- 
rungsmarkte nahm die Staatliche Gesellschaft Ma- 
terial auf, Weizen eröfinete bis 1 Mark niedriger, 
während sich die Prels veränderungen für Roggen in 
engsten Grenzen‘ . Weizen- und Röggenmehle 
haben nur kleines Bedarisgeschätt. Hafer und Gerste 
hatten, wie immer am Wochenschluss, schr ruhiges 
Geschäft, 


Berlin, 4, März, Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preise iu 
Goldmark. Welren, märk, 197—199, Roggen, märk. 
154--156, Braugerste 172—180, Futter- und Industrie- 
gersto 163—171, Hafer, märk. 125-128, Weizenmehl 
23.75—27, Roggenmehl 20.80—22.75, Weizenkleie 8.75 
bis 9, Roggenkleie 8.76—9, Viktoriserbsen 21—24, 
kleine Spelseerbsen 19—21, Futtererbsen 12—14, 
Peluschken 12-—13.50, Ackerbohnen 12— 14.50, Wieken 
13.50-15.56, blaue Lupinen 8.50--10, gelbe 11.30 bis 
12.78, neue Seradella 17—23, Leinkuchen 10.70, 
Trockenschnitzel 8.60, Soyaschrot, ab Hamburg 9,20, 
ab Stettin 10.30. 


Getreide- Termlu geschäft. Berlin, 
4. März. Weizen 211.50— 212, Mai 213.50--213.50: 
Roggen: März 167.50--167,50, Mai 169.25— 169,50; 
Hater: März 129.50, 

Butter. 


Berlin, 4. März. (Amtliche Preis- 


festsetzung der Berliner Butiernotierungskommis- 


sion.) Per Zentner 1. Qualität 89, 2. Qualität 82, 
abfallende Qualität 75, (Butterpreise vom 2, März: 
Dieselben.) Tendenz: stetig, 

Zucker. Magdeburg, 4. März. Notie- 
rungen In für 50 kg Welsszucker netto, irei See- 
schifiseite Hamburg einschliesslich Sack: März 3.00 
Brief, 4.90 Geld, April 5.10 bzw. 5.00, Mai 5.20 bzw. 
5.10, Juni 8.30 bzw. 5.20, Juli 3.40 bzw. 5.30, August 
5.50 bzw. 5.40, September 5.60 bzw. 5.50, Oktober 
8.60 bzw. 5.50, Tendenz: stetig, 


Posener Börse 

Posen, 6. März. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleibe 43.25 G, 4% proz. Dollarbriete der 
Posener Landschaft 37 B, Sproz. Gold-Amortisations- 
Doflarbriete der Posener Landschaft 40.50 +, 4proz. 
Kotvert.-Pfandbriefe der Posener Landschalt 34 +, 
4proz. Prämien-Dollar-Ani, (Serie III) 55 G, 4$Sproz. 
Roggenbriefe der Posener Landschaft 4.75-—4.50 B, 
Iproz, Bau-Anleihe (Serie D 43.50 G, Tendenz: 
schwächer, 


G = Nachfr., B =Angeb., +=Geschäft, °= ohne Ums 


Danziger Börse 

Danzig, 4. März, Scheck London 17.85, Zioty- 
noten 87.14, Reichsmarkuoten 120.78. 

Am Devisenmarkt lagen heute Reichsmarknoten 
bei 120--121.50, Auszahlung Berlin etwa auf gleicher 
Höhe. Ztotynoten wurden mit 37.0820 notiert, Aus- 
zahlung Warschau mit 57.0921. Scheck London war 
17.5060, In Dollarnoten kam kein Kurs zustande 
angesichts des völligen Durcheinanders aui den inter- 
nationalen Devisenmärkten unter den Auswirkungen 
der amerikanischen Vorgänge. 

Pfandbriefe sind weiter gefragt, Haienanleihe 
hörte man bei etwa 45, ohne dass Material vorlag. 


Warschauer Börse 
Warschau, 4 März. im Privathandel wird 
gezahlt: Tscherwonetz 0.12 Dollar, 


Sämtl. Börsen- u. Marktnotierunzen sind ohne Gewähr 


Dienstag, 7. März 1953 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211,50, 
Danzig 174.78, Kopenhagen 136.60, Osio 137.00, Prag 
26.45, Stockholm 162.50, Montreal 7.40. 


Eiiektbn 
Es notierten: 3proz, Prämien-Bauwanleilie (Serie N 
44.35—14.50, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
56.75-56.85 56.75, proz. Prämlen-Invest.-Anleihe 
105.75, 5proz, Staatl. Konvert.-Anleihe (1926) 39 bis 
39.50—39. i 


Bank Polski 77.56-77.75 (76.25). Tendenz: fester, 


Amtliche Devisenkurse 


43 4 3. 3 3. 3. 3. 


Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam — =~ = 1859.40] 361.20] 359.40} 861.20 
Berlin “) — — — — 
Brüssel =- . [124.84 125.46] 124.89] 125.51 
London == == => == =e 3053] 3083] 30.49] 30.79 
New York (Scheck) — — — 8.874] 8.914 
Perl. 85.03] 35.21) 35.08] 35.21 
Prig g — — 26.39 26.45 
Italie 45.38] 45.82] 45.35] 45.79 
Stockholm — — — — 
Danzigs — — 1174.07] 174.93 
Zürich =- =e 2 173.77 174 63] 173 62] 174.48 


Tendenz: belebt, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. März. 
Obwohl dle Kurs veränderungen zum Sonnabend nicht 
übermässig gross sind, konnte die Tendenz zu Be- 
ginn der heutigen Börse weiter als ausgesprochen 
freundlich bezeichnet werden. Angeregt durch den 
Wahlausgang, lagen seitens der Kundschaft neue 
Kauforders vor, während bisherige Verkaufslimite 
grösstenteils zurückgezogen Zu sein scheinen, Die 
Ereignisse in USA. und die Frage, was mit dem 
Dollar wird, sind demgegenüber etwas in den 
Hintergrund getreten, Im allgemeinen war das Ge- 
schäft lebhafter, Kursbesserungen von 1—2 Prozent 
waren keine Seltenheit, Spezlalpapiere, wie Farben, 
Salzdetfurth usw, waren bis 355 Prozent gebessert. 
Auch der Rentenmarkt hatte durchaus festen Grund- 
ton, da Käufe des anlagesuchenden Publikums zur 
Ausführung kamen. Nach den ersten Kursen machte 
die Befestigung weitere Fortschritte. Siemens wur- 
den 4% Prozent und BMW, plus 4 Prozent zur 
Notiz gebracht. Der Geldmarkt war ziemlich un- 
verändert, nach Privatdiskonten und Schatzanwei 
sungen bestand eher Nachirage. 


Effektenkurse. 


e 3. 
Fr. Kra N Ilse Gen. ‚6 
Mittoldt, é Stabl 75,50 | Gebr. Jungh. | 23.75 | 23.25 
Ver. Stahlw. Kali Chemie 83.00 | 83.00 
Accumulator 50 | Kali Asch. 12240 1120.59 
Allg. Kunste. 38.00 | Leopold Grabe 42.5% 49,75 
Alig. Elekt. -C. Kleckner- V. 48.0 47.75 
tb. Zet. Kokswerke 72.70 71.25 
Bayer. Moter. Labmeyer 1220, | 120,00 
Bemberg Laurabütte 22,37 | 22.30 
Berger Mannesmann | 63.04 | 6250 
6l. Karler. Ind. Mansf. Bergb. | 28.12 | 23.06 
Braunk, u. Brk. Masch.-Untn. 2.00] 41.25 
ula Mazimiliansb. | 118.09 | 117.50 
Bl. Masch. -Baa Metall 36.20 | 35.50 
Buderus Eisen Niederls.Kobl. | ~ — 
Chari. Wasser Orenst. u. Kop. | 43.50 44.75 
Chem. Heyden Phönix Beben 6.37 | 3600 
Contis. Gummi Polypbon 33,04 | 36.87 
Coutio. Linol. Rh. Braunkohl. | 212.0 215.00 
Daimler-Beos Rb. Elktr. W. 1102.09 1 50 
Disch.-Atlaut. Ab. Stable. 7237 76.35 
Dt. Con. · Gs. · O. Ab. Wett. Elek. 9787 | 97.05 
Dt. Erdöl-Ces. 94.75 | Börgersworke 47.0 45.12 
Dt. Kabel 57.06 | Selzdetfurtb 162.00 | 173.00 
Dt. Linol.. Wk, Schl. Bbg. u. Zk. 23.75 23.50 
Dt. Tel. u. Keb. 46.00 | Schl. El. u. G. B. 113.87 | 113,75 
bt.Eisenh n A. | 40,75 | 40.50 | Schub. u. Salz. | 132.25 | 178.90 
Dortm. Union [1860| — | Schuck. u. Co. | 81.25 | 94.50 
Eintr. Br — | f Sehulth. Pats. [103.25 | 1.3.87 
Eisenb. Verk. | 81.50) 90,75 | Siem. u. Halske | 110.0: | 136.00 
El. Lief. Ces. | 8659 | 84.00 | Srenska Ae E 
El. W. Scbles. > — Thöring. Gas 3350 
LG Forbes" e Ver de | 3647 | 3637 
a v or. wW. 3, 
. 
Felten a. Gui 5 Zellen. Vo u ee 
Golsenk. Bge, | 62,25 2730 do. Waldhof ER 31.58 
Geslürel 85.31.87 Bk. el. Werke 70.25 60.50 
Goldschmidt | 40.25} — | Bk.f.Brauiad. | 49% — 
Hbg. Elk W 119859 | 443.25 | Reichsbank 151.00 130.75 
rbg- 2437 | Allg. L. a. Kr. 77,50| 76.00 
Harpen. Bew. 89.50 | Dt. Reichs.-V. | 85.50 | 95.12 
oesch > L. Hamb.-Am. -P. 17.75 ms 
Holzmans 83.4 Hansa — 5.30 
Hotelbetr. 62:05 60,25 | Otari 1550| 15.33 
Ilse Bergbau 45.00/17. | Nordd. Lioyd | 18.121 13.00 


Ablös.Sebald — = — u - 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht — — 


Tendens: freundlich. 


33 33. 

Geld ! Brief 

— 2 2488 | 2492 

kan „222222 KR 
ad Rn ng u 170.38 | 170.72 
gene 58.12 | 59.24 
gg Be an 32.47 | 82.63 
Isslieo — =~ «e =» = u = 21.52 | 21.56 
————— air mn ne 5554 | 5.565 
unas (Kowno) = =e =e == 41.88 | 41.96 
— = as w > 61.21 54.36 
nennt 1315 | 1417 
re 73.88 | 24.02 
Paris, ds an a ad ae a ae 16.61 | 16.65 
SE T 12.465 | 12.485 
Sehweis u 32.17 | 82,33 
Sofia > = m =» mn un m on 3.057 | 3.063 
Spanien == = = =e = = 3482 | 34.93 
Stockholm =» == mm =e u ~ 78.47 | 16.03 
ien 22444 — 4845 | 48.55 
kallın = = mn en 11059 | 110.81 
ga — —- m m me me Me me 73.72 73.88 
Ostdevisen, Berlin, 4. März, Auszahlung 


Posen 47.15-47.35, Auszahlung Warschau 47.15 bis 
47.35, Auszahlung Kattowitz 47.15-47.35; grosse 
polnische Noten 46.90-47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Füı 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für der 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Fü: 
den Anzeigen- und Reklameteil; Hans Schwarzkopi, 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc, Drukarnia 
Ayydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6 


-> Dofener Tageblatt < 


ZOPPOT 


Freie Stadt Danzig 


Internat. Kasino Roulette Baccara 
(Staatl. konzessioniert.) Das ganze Jahr geöffnet. 


Auskunft: Verkehrsbüro vom Kasino in Zoppot. 


Glas: 


Garten- u. Fenster- 


Ju Øftern 


Carl cudwig Schleich 


Es läuten 
die Glocken 


Bee RM 3.75 


„Einmalig, Unnachahmlich steht 
dieses Buch in der Schriftwelt da“ 
„Es hat was Wunderbares, Wei- 
hevolles, ja Heiliges an sich.“ 

„Ein Arst der Seele und des 
Deutschtums und ein Führer zur 
Andachtvor der Allmutier Natur.“ 
„Die am Fortleben des Deutsch- 
lige Presse hat diesem 
m gebührenden Platz 


empſiehlt 


Poznan, Male Garbary 7a. 
Telefon , vu: Feihton- 28-08 


Speiſekartoſſeln 


liefert franko Keller Poznań 
Otto Gedde, Tarnowo Podg 


EUR 


POZNAN 


Concordia, Berlin-Friedenau FR.RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


z) 


Zum Tag des Buches 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld ` 
Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica MrzyZomwa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Seradella, rd un 


in 3 „a größeren e gibt zu jeweiligen 
i Tanba. Ein- & Bectaufsgenofienichaft 


Telefon 59. Miedzychöd, Telefon 59. 


Aberſchriſtswort (fett) 

jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Dachglas, Kitt eto. 
Polskie Biuro Sprzed. Szkła $: | 


Hebamme 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul.Romana Szymańskiego 2 


I. Treppe links, 
(früher Wienerstr aße 
in Poznan im Zentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyskl 
(früher Petriplatz). 


Sonnen⸗ 
brand, 
elbe Flecke 


beſeitigt 

unter 
Garantie 
Apotheker 
J. v. Gadebusch's 


„Axela - Creme“ 
Die Malle — en 


Is 52 i — z 


7 ” 8. 50 r 

dazu „Axela“⸗Seife 
Stück 1.— 21 
Fe HEN 


J. Gorlehusc, 


Poznan, ey aae 7 
Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


Drahi-Matratzen 
Drahtgeflechte 
Draht für ieden Zweck 
t-Fischreusen 
Stück jetzt nur zł 8.50, 
Alexander Maennel 
Nowy Tomysl.-W. 5. 


Kanarien 
vögel, 


echte Harzer, 
fleiige Tag. 
u. Lichtfänger, zu verkaufen. 
Poznań 
Matejki 36, Wohnung 5 


Brillen, Mineifer, Lorgneiten 
in grober Auswahl. genau optisch der Gesiehtsiorm angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittes mehrerer aut 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate kostenlos. 


Bezirks- und Kreisbauernverein Posen 
nenn 
und Ackerbau- Ausschuss der Welage. 
— — ZZ — — —————_Z——_———==— = 


Stalldünger-Tagung 


am Sonnabend, dem 11. März 1933. 
Tagesordnung: 

11.30 Uhr: Besichtigung der Düngerstätte in Strzeszyn (Sedan) 
mit näheren Erläuterungen über Düngerbehandlung 
durch den Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft 
tür Wirtschaftsdüngerveredlung in Halle a. S. Herrn 
Beinert. 

3 Uhr nachm.: Sitzung im kleinen Saale des Evangelischen 
Vereinshauses in Posen. 

1. Geschäftliches. 

2. Vortrag des Herrn Beinert-Halle a. S. über 
das Thema: „Neuzeitige Stallmisthehandlung“ (mit 
Lichtbildern). Lorenz-Kurowo. 


Um 11 Uhr stehen Wagen an der Endstation der Solatscher 
Elektrischen Nr. 9 in Golecin zur Verfügung, die die Teil- 
nehmer nach Strzeszyn und zurück bringen. 


ruchleidende 
Wenden Sie sich 
vertrauensvoll an 
Centrala Sanitarna 
Poznań, Wodna 27. 


Wapniarnia Miasteczko Sp. Akc. 


produziert ausschliesslich aus eige- 
nen Kalklagern 


Düngekalk 


Trauringe 
in Gold. (gemahlenen kohlensauren Kalk CaCO,) 
ee Fabrik in Miasteczko n/Not. pow. Wyrzysk 


Bestellungen für die 

saison nimmt entgegen: 
Die Verwaltung in Poznań, ul. Ber- 
winskiego 1, W. 5, Telefon 77-16 


sowie sämtliche landwirtschaft- 
liche Handelsgenossenschaften. 


Der Bahntarif ist ermässigt worden. 


Paar von Frühjahrs- 


12 zl. Armbanduhren 
von 15 zit mit Garantie 
empfiehlt Chwitkowskl, 
Poznan, Sw. Marcin 40. 


Achtung! 
6 redegewandte Herren für 
leichte Reiſetätigkeit ſofort 


geſucht. św. Marcin 22. 
' EEE E EEE E R 


Wohnung 5. 
Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Neues A ” 23 15 Bu ale- 
Kommiſſtons Wotna bretter, 13—80 mm kfrn 
16, aaf nd eben om Gtammivare, 20, 40, 65, 


plette Zimmer, einzelne | 70, 80 mm, Ahornſtamm⸗ 
ware, 220 ck Spei⸗ 
Sonder ⸗ Angebot || e der anbere | ware, 230 e Epei 


Eggebrecht, 
Wielen n. Notecia. 


Prima Sauerkraut 
115 Rá “ie rê Ballen, 
$ ; „— z! franto 
r inik 18 hat waggon⸗ 
Schuhe weiſe abzugeben. 
aller Art, kauft — gut Sauerkrautfabrik 
und billig im Kotowiecko Wlkp. 
ſchäft ar gan. 


m 
Komfort. Wohnhaus 
luxor. 7 bis 8 Bimmer- 
Wohnungen, verkaufe 
fe Aa 1 u. 4767 


3,50, Ztg. 
e * Sonder- Angebot! 


0,85 zi. 


un DARN zł Bettgarnitur, 
(Groei Oberbetten, zwei 
de atte und zwei reich ge- 

Er Kopfkiſſen), Qobi- 

kiſſenbezug von p! 1, 928 
mit Ho — t v. zi 3,50 
mit Kl ene rümpfe v. 0,90, 
rung von . 


prima Waſch⸗ 


elfen o mit und ohne ſeide v. 1,95, 


Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ro- fi 
lonialwarenhändler, Flei · 
ſcher, Bäcker u. Schloſſer, 
ſowie Servierhauben und 
Schürzen in großer Ang- 
— 55 und È 5 Größen 

ig au er emp- 
fiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 

Wäſchefabrik 


und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 
ul. Wroclawska 3. 


— — vaea 
Zentrifuge 100 Ltr., 
Buttermaſchine 25 Ltr., 
5 PS. 220 V. Gleichſtr.⸗ 
Motor, Greif Verviel⸗ 
fältg.⸗Apparat, Handſäe⸗ 


Fil 
„90, m. Hohl⸗d'ecoſſe von 1,75, Kin⸗ 
nahtfalbeln von zł 3, derſtrümpfe von 0,40, 
Überſchlaglaken v. 216.00 Herrenſocken von 0,35, 
mit Hohlnaht von 21 7,90, n modernen Deſſins v 
etg 90 fee von | 0,95 empfiehlt in alleu 
ettlaken von Größen und Farben zu 

i 245 Handtücher von] fabelhaften Preiſen 
1 6.25, Damaſthand⸗ Leinenbafe i Wälder 


er von zt 0,85, Da 
ua u 7, Schubert, 
vorm. Weber, 


garantierte Betteinſchüt⸗ 
ulica Wroclawska 3. 


tungen, ettſtoffe, be- 
Paehtungen 


währte fe erdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert daun» 
nen« und federdicht, farb- 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 
Gut 


u. Hackmaſchine, Draht⸗ 

ſeile, Arbeitswagen, J. Schubert 500—800 Morgen guten 

Kartoffeldampfer und leinenhaus mi Wäsehelahrik Boden, auch ohne Sn- 

-Quetiche, Schrotmühle, vorm. Weber ventar, von ſofort zu 

Leinkuchenbrecher ver! ul. Wroctawska 3. pachten geſucht. Aus- 

käuflich. Spezialität:Ausfteuern führliche Offerten mit 
Eggebrecht, 


fertig, auf Beſtellung und 
vom Meter. 


Wieleń n. Notecia. 4747 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Singe 
Näbmaſchine 
bare, gut erhal En 


kauft Szyperfka 3, 
Ziegelpreſſe 


Leiſtun 

Biegel an dig. e u 
Hafliges Fabrikat der 
berühmten Fir ma: 
„Groke, Meerſburg“, 

in gebrauchtem, tabel- 
loſem Zuſtande als 
Gelegenheitskauf bill. 
abzugeben. Off. erb. 
unter 4770n. an die 


Geſchäftsſt. d. Ztg. 


eee 
3 = Land wirtſcha 


Leder⸗, 


15 000 
auf W Seeon erg u. 


95 Morgen, auf 88 
pothek fofort geſucht. Off. 
u. 0 an die 
ſtelle d. Ztg. 


2 Wohnungen 
% rom helle Kor⸗ 
„Badezimmer, Mäd- 
de ae, in der Nähe 
des Wilſonparkes zu ver⸗ 
mieten. Näh. bei „Ad 
8 15 Grudnia 12, 


ki ~ Waghalfigen 


> fahrern 


gelingt es hin Be ine das Weltmeer in 


einer Nußſchale zu 


a ſoll man 
ten, bei seak das Nifito 
Wenn es um private 
‚geh , trifft das vor allen Di 
Kleinanzeige im „Poſener 


ha 
als der ie: 
aktionen 
— der 


Die Kleinanzeige 
beliebteſte Ankündign 
wirtſchaft. Der Grund 


ſie leiſtet viel! 


Bruteier, 


Eintagskücken 
von prämiierten Reichs⸗ 
Lohn⸗ 
brüterei Pniewy Zamek. 


hühnern gibt ab L 


ſofort geſucht. 


Geſchſt. d. Zeitung. 


Monat- 
lich 100 21 Abzahlung. 
Gut verzinſt. Sicherung. 
näheren Angaben unter Off. Ener 4760 an die 


überqueren. Aber felten 
ers * e Niſiko im rilen zum 


er n 
5 “Heiner ijt 
Trans: 


cblatt“ 


ijt in aller It die 


de ivat⸗ 
* 


Beſſere 
Frontzimmer 
frei. Bukowſka 33, W. 2. 


Versehledenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Geſchäfts⸗Gummi⸗, 


Treibriemen 

Spral- und 
Han- Schläuche, Klinge⸗ 
ritplatten, “anichen und 

Manlochdichtungen. 

Stopfbuchſen packungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 
Wagenfette empfiehlt 


SKLADNICA 


ne 8 Br ee 
nej Spöldz. 2 ogr. odp 
a ba Ws 


Poz 
Ale je Marcinfo Wine 20 
Schreibma ſchinen 


gute, gebrauchte zu billi- 
gen reifen unter Ga- 


Makota i S-ka 
Poznan 
Ale je Mareintortiego 23 23 
Hundedreſſur 
erteilt. Szamarzew⸗ 
Liege. 12, Wohnung 6. 


gereiftem 5 als Freund 
und Kamerad zwecks ſpät. 
Heirat. Off. u. 4733 an 
die Ge ajtot. d. 


Landwirt 

28 Jahre alt, mit 130 
Morgen, neuen Wirt⸗ 
ſchaftsgebäuden, 9 

Fräulein mit 15 000 2 
Vermögen, zwecks ipá. 
terer Heirat. Zuſchriften 
mit Bild, das ſofort zu⸗ 
rüdgefandt wird, u. 4761 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
erbeten. 


i⸗ als Verwalter in kl 


Ghrlihes Mädchen 
ſelbſtändig, gute Koh⸗ 
kenntniſſe, ſucht Stelluus a. 
als Köchin od. Mädchen 2 
2 alles. Off. unt. 4756 

d. Geſchſt. d. Zeitung. 


2 zum 1. April 
Stelle als 


bin 34 J. alt, d. deutſchen 
ſowie polniſchen A wach 
in Wort u. Schrift mã 
tig. In allen Zweigen 
der Forſtwirtſchaft, auch 
Faſanerie vertraut und 
gir uter Raubzeugvertilger- 
etzte zwei Jahre 
größeren Foren Ron- 
eßpolens tätig. Gute 
Bengnifie ſtehen z. Seite. 
ebe 300 zt Belohnung 
für Vermitteln einer gut. 
3 e. Off. unter 4750 
d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Tüchtiger 
Molkereifahmann 
25 J. alt, ſucht Molkerei 
zu pachten oder ae 

e- 
noffenjchaft: Kaution 
ellt werden. 
romt 1 0 2 bia iie 
ſchäftsſt. d. Ztg. 


Junger Mann 
ſucht Stellung als Bote, 
zen oder dergl. 

telle gr. Kaution. Off. 
u. ‚4766 3 Geſchäfts⸗ 


elle 

Junger Landwirt 
19 J. alt, evgl., welcher 

z. Z. die landwirtſchaftl. 
Winterſchule beſucht, 
fucht zum 1. April Gtel- 
lung als Eleve zu ſeiner 
weiteren Ausbildung auf 
einem Gute von 600 bis 
1000 Morgen unter per⸗ 
ſönlicher Leitung des 
Chefs. Gefl. Angebote 
unter 4728 a. d Geſchſt. 
d Zeitung erbeten. 


aus m * n 
Milni 


Stubenmädchen 
De vom 15, 


un * rlingsſtellen 
ſolventen und 


Bandivirf 
Anfragen . 
2e Miedzy · 


Dauerſtellung, 0 

Fang geſtattet. Lege Stell 
Jahre. Off. u. 4754 an 

d. Geſchaftsſt. diefer Zig. 


Offene Stellen 


Suche zum 1. April 1933 


eine Stelle als 
Verkäuferin 
in Fleiſcherei Familien⸗ 


anſchluß. Off. rg b rag 
155 y% chäftsſt. d 


Suche zum 1. er 
Chauffeur, 

der mit Schloffer-Zoder 
Schmiedearbeiten ver⸗ 
traut iſt, Müller f. kleine 
Waſſermühleu. Schmiede⸗ 
eſellen, d. auch Dreſch⸗ 
atz führen kann. Es 
kommen nur ledige, er 
fahrene Bewerber in 
re? Gehaltsanſpr. u. 
eugnisabſchriften, die 
nicht zurückgeſandt wer⸗ 
den an Dom. Olesnica, 


pow. Cedzies. 
nverheirateter 


Gärtner 

mit beſten Empfehlungen 
welcher ſchon größere 
Herrſchaftsgärtn. ſelb⸗ 
ſtändig geleitet hat, zum 
baldigen Antritt geſucht. 
Zeugnisabſchr und Ge⸗ 
haltsanſpr. zu richten an 

Dom. Drzeczkowo, 


th. Soha 81 W. 8. p. Oſieczna, pow. Leſzno. 


